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Teilnahmeunterlagen

Teil A – Bestimmungen für den Teilnahmeantrag
zur Auswahl geeigneter Bewerber




Dieser Teil A ist dem Teilnahmeantrag NICHT beizulegen!
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[bookmark: _Ref471372919][bookmark: _Toc519849979]Das Vergabeverfahren
[bookmark: __RefNumPara__1625_1200619318][bookmark: _Ref358670823][bookmark: _Toc519849980]Auftraggeber und vergebende Stelle
1 [bookmark: _Ref512416105][bookmark: _Hlk481390823]Auftraggeber sind die
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
in der Folge auch „BRZ GmbH“, oder „BRZ“
und die
Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen
Johannesgasse 5
1010 Wien
Sofern in der Folge nicht ein Auftraggeber ausdrücklich genannt wird, bezieht sich die Bezeichnung „Auftraggeber“ auf die in Rz 1 angeführten Auftraggeber. 
2 Vergebende Stelle in diesem Vergabeverfahren ist die
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
Kompetenzzentrum Beschaffung
Herr Viktor Novi
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
E-Mail:	ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at
Homepage:	www.brz.gv.at → Laufende Vergabeverfahren → Bewerberauswahl/Verhandlungsverfahren
[bookmark: _Toc519849981]Ausschreibungsgrundlagen
1.1. [bookmark: _Toc519849982]Allgemeines zum Vergabeverfahren
3 [bookmark: _Hlk481391159]Diese Bestimmungen für den Teilnahmeantrag regeln alle Fragen im Zusammenhang mit der Teilnahme am Verhandlungsverfahren zum Abschluss der gegenständlichen Rahmenvereinbarungen durch die in Rz 1 genannten Auftraggeber. 
4 Das gegenständliche Vergabeverfahren zum Abschluss der Rahmenvereinbarungen wird nach den Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes 2006, BGBl I Nr 17/2006 idgF (in der Folge „BVergG“) für den Oberschwellenbereich und den dazu ergangenen Verordnungen und Novellen durchgeführt. 
5 Die Auftraggeber haben die Bekanntmachung dieses Vergabeverfahrens elektronisch erstellt und an das Amtsblatt der Europäischen Union sowie an das Amtsblatt zur Wiener Zeitung versandt. 
6 Für die Kontrolle dieses Vergabeverfahrens ist das Bundesverwaltungsgericht (BVwG) zuständig. Zur Einlegung von Rechtsbehelfen, insbesondere zu den Fristen für Nachprüfungsanträge und einstweilige Verfügungen wird auf § 321 BVergG sowie § 328 Abs 3 und Abs 4 BVergG verwiesen. 
7 Die Verfahrens- und Vertragsabwicklung erfolgen in deutscher Sprache. Soweit nichts Gegenteiliges vereinbart ist, sind sämtliche Unterlagen sowie die gesamte Korrespondenz in deutscher Sprache zu verfassen.
1.2. [bookmark: _Ref481394891][bookmark: _Toc519849983]Verzeichnis der Teilnahmeunterlagen
8 [bookmark: _Hlk481391468]Die Teilnahmeunterlagen bestehen aus den nachfolgenden Teilen, welche auf der Homepage der vergebenden Stelle (www.brz.gv.at → Laufende Vergabeverfahren → Bewerberauswahl/Verhandlungsverfahren) innerhalb der Teilnahmefrist kostenlos zum Download zur Verfügung stehen:
Teil A:	Bestimmungen für den Teilnahmeantrag (gegenständliche Unterlage)
Teil B:	Bewerbererklärung
Teil C:	Formblätter für den Nachweis der Eignungskriterien und der Auswahlkriterien
[bookmark: _Hlk481403225]Formblatt C1:	Erklärung zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch den Bewerber oder im Falle einer Bewerbergemeinschaft durch Bewerber und die Mitglieder
Formblatt C2:	Mitgliederverzeichnis der Bewerbergemeinschaft
Formblatt C3:	Erklärung betreffend die Bewerber- / Arbeitsgemeinschaft gemäß § 20 Abs 2 BVergG
Formblatt C4:	Subunternehmerliste
Formblatt C5:	Subunternehmererklärung
Formblatt C6:	Erklärung zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit im Falle von notwendigen Subunternehmern
[bookmark: _Toc481674454]Formblatt C7:	Muster für eine eidesstattliche Erklärung betreffend Insolvenzverfahren
Formblatt C8:	Formblätter betreffend die Unternehmensreferenzen (C8.1 und C8.2)
Formblatt C9:	Formblätter betreffend das qualifizierte Personal (C9.1 bis C9.4)
Teil D:	NDA (Non-Disclosure Agreement, Geheimhaltungsvereinbarung) 
1.3. [bookmark: _Toc519849984]Definitionen und Abkürzungen
9 Die in diesen Teilnahmeunterlagen verwendeten Begriffe und Abkürzungen haben die ihnen im Punkt V gegebene Bedeutung, soweit sich aus dem Zusammenhang nicht eindeutig Abweichendes ergibt. 
10 [bookmark: _Hlk481391716]Die Hervorhebung einzelner Worte in Fettschrift dient ausschließlich der leichteren Lesbarkeit und Überblickbarkeit der Teilnahmeunterlagen. Der Hervorhebung einzelner Worte in Fettschrift kann keinesfalls eine inhaltliche Bedeutung beigemessen werden. 
[bookmark: _Toc519849985]Verfahrensablauf
1.4. [bookmark: _Toc519849986][bookmark: _Hlk481391864]Art des Vergabeverfahrens
11 [bookmark: _Hlk481391894]Das Vergabeverfahren wird als Verhandlungsverfahren mit vorheriger EU-weiter Bekanntmachung gemäß § 25 Abs 5 BVergG in zwei Losen mit aufgrund der Verwendung elektronischer Medien verkürzten Fristen gemäß § 62 Abs 1 Z 2 BVergG als Preisangebotsverfahren (§ 2 Z 27 BVergG iVm § 24 Abs 1 BVergG 2006) zum Abschluss von Rahmenvereinbarungen mit mehreren Rahmenvereinbarungspartnern durchgeführt.[footnoteRef:1] Die Auftraggeber beabsichtigen, in zwei Losen jeweils eine Rahmenvereinbarung mit sechs Unternehmen abzuschließen. [1:  Sofern in der Folge nicht ausdrücklich auf ein Los Bezug genommen wird, gelten die Festlegungen für beide Lose. Die Bezeichnung „das Vergabeverfahren“ beinhaltet daher grundsätzlich beide Lose, sofern nicht Abweichendes festgelegt ist.] 

12 Die Auftraggeber sind berechtigt, das Vergabeverfahren in einem oder in beiden Losen aus jedem sachlichen Grund im Sinne der §§ 138 und 139 BVergG – insbesondere bei Änderung des Bedarfs oder Wegfall der budgetären Deckung – zu widerrufen. Erfolgt der Widerruf nur in einem Los, wird das Vergabeverfahren in dem anderen Los weitergeführt. 
1.5. [bookmark: _Toc519849987][bookmark: _Hlk481391994]Zweistufiges Verfahren
1.5.1. [bookmark: _Toc519849988][bookmark: _Hlk481392112]Allgemeines
13 [bookmark: _Hlk481392282]Die Auftraggeber führen das Verfahren als zweistufiges Verhandlungsverfahren in zwei Losen durch. In der ersten Stufe prüfen die Auftraggeber die fristgerecht eingereichten Teilnahmeanträge der Bewerber in einem Eignungsverfahren und – soweit mehr als zehn Teilnahmeanträge je Los die Eignungskriterien erfüllen – im entsprechenden Auswahlverfahren (Bewerberauswahl). Die Eignungskriterien (außer die technische Leistungsfähigkeit) müssen – sofern in dieser Teilnahmeunterlage nicht ausdrücklich Abweichendes festgelegt ist – spätestens im Zeitpunkt der Aufforderung zur Angebotsabgabe erfüllt sein. Das Eignungskriterium technische Leistungsfähigkeit und die Auswahlkriterien müssen – sofern in dieser Teilnahmeunterlage nicht ausdrücklich Abweichendes festgelegt ist – spätestens zum Ende der Teilnahmefrist erfüllt sein. In der darauf folgenden zweiten Stufe ermitteln die Auftraggeber die technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebote („Bestangebotsprinzip“) unter jenen Bieter, die zur Legung eines Angebots eingeladen wurden. Das Verfahren wird daher in der zweiten Stufe mit mehreren Bietern durchgeführt. Aus der Einreichung des Teilnahmeantrages kann kein Anspruch auf Einladung zur Angebotsabgabe abgeleitet werden. 
1.5.2. [bookmark: _Toc519849989]Erste Stufe
14 In der ersten Stufe prüfen die Auftraggeber zunächst, ob die Eignungskriterien gemäß Punkt III (zwingende Mindesterfordernisse) erfüllt sind. Bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes gemäß § 68 BVergG oder bei Nichterfüllen eines Eignungskriteriums gemäß Punkt III kann der Bewerber jedenfalls nicht zur Angebotsabgabe eingeladen werden. 
15 Liegen bei mehr als zehn Bewerbern je Los keine Ausschlussgründe vor und erfüllen diese alle Eignungskriterien, prüfen und bewerten die Auftraggeber im Auswahlverfahren die Teilnahmeanträge dieser Bewerber gemäß den Auswahlkriterien nach Punkt IV.24. Die derart geprüften und bewerteten Teilnahmeanträge werden gemäß Punkt IV.23 und IV.24 gereiht. 
16 Die bestgereihten zehn Bewerber je Los werden zur Legung eines Angebotes eingeladen (siehe Punkt IV.23). Die Auftraggeber werden die nicht zur Angebotsabgabe aufgeforderten Bewerber von dieser Entscheidung verständigen. Von einer verbalen Begründung der Nicht-Zulassung wird insbesondere aus Gründen der Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen und des Schutzes personenbezogener Daten der anderen Bewerber abgesehen. Die Auftraggeber werden daher in der Verständigung insbesondere die Namen bzw. Bezeichnungen der in den Teilnahmeanträgen bekannt gegebenen Personen und Referenzprojekten nicht mitteilen. Jenen Bewerbern, die nicht zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, werden ausschließlich die im Auswahlverfahren pro Auswahlkriterium erreichten Punkte des/der an zehnter Stelle des jeweiligen Loses gereihten Bewerber/s sowie die vom Bewerber selbst pro Auswahlkriterium erreichten Punkte bekannt gegeben. Die Bewerber erklären sich mit dieser Vorgangsweise ausdrücklich für einverstanden. 
17 Über die Prüfung und Bewertung der Teilnahmeanträge wird eine Niederschrift verfasst, in die die Bewerber insoweit Einsicht nehmen können, als diese Einsicht deren Teilnahmeantrag selbst betrifft und dadurch keine Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse und der Schutz personenbezogener Daten verletzt werden. Die Einsichtnahme ist innerhalb der Anfechtungsfrist gegen die Nicht-Zulassung zur Teilnahme an der zweiten Stufe nach vorheriger Terminvereinbarung zulässig. 
1.5.3. [bookmark: _Toc519849990]Zweite Stufe
18 Die eingeladenen Bewerber können anschließend in der zweiten Stufe auf Grundlage der mit der Einladung übermittelten Ausschreibungsunterlagen Angebote für die ausgeschriebenen Leistungen abgeben und werden dann als Bieter bezeichnet. 
19 Auf Grundlage der fristgerecht abgegebenen Angebote ermitteln die Auftraggeber je Los die technisch und wirtschaftlich günstigsten Angebote („Bestangebotsprinzip“). 
1.5.4. [bookmark: _Toc519849991]Abschluss der Rahmenvereinbarungen
20 Es ist beabsichtigt, je Los eine Rahmenvereinbarung mit sechs Rahmenvereinbarungspartnern abzuschließen. 
21 Neben den in Rz 1 ausdrücklich genannten Auftraggebern ist die Republik Österreich jedenfalls berechtigt, Leistungen aus den Rahmenvereinbarungen abzurufen. Rahmenvereinbarungspartner sind somit nicht ausschließlich die BRZ und die Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen. Die Republik Österreich kann auch vertreten durch den Bundeskanzler oder vertreten durch andere Bundesminister, wie insbesondere den Bundesminister für Inneres, die Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort, die Bundesministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz oder den Bundesminister für öffentlichen Dienst und Sport Leistungen aus den Rahmenvereinbarungen abrufen. 
22 Die Laufzeit der Rahmenvereinbarung mit den ermittelten Bestbietern beträgt fünf Jahre ab Abschluss der Rahmenvereinbarungen durch die Auftraggeber. Die Auftraggeber haben das Recht, auch kurz vor Ende der Laufzeit der jeweiligen Rahmenvereinbarung noch langfristige Abrufverträge -gegebenenfalls über die Dauer der jeweiligen Rahmenvereinbarung hinaus- zu schließen.  
23 [bookmark: __RefNumPara__1629_1200619318][bookmark: __RefNumPara__7935_742539237][bookmark: __RefHeading__3725_911812723]Der Abschluss der Rahmenvereinbarungen begründet für die Auftraggeber keine Verpflichtung zum Abruf der darin vorgesehenen Leistungen. Die Auftraggeber können jederzeit Parallelausschreibungen zu demselben Leistungsgegenstand durchführen. 
[bookmark: _Toc519849992]Ausgangssituation
24 [bookmark: _Hlk481393068]Die vergebende Stelle ist marktführender Technologiepartner des Public Sektors in Österreich. Laufende und zukünftig geplante IT-(vorwiegend Groß)Projekte und IT-(vorwiegend Groß)Programme sind fixer Bestandteil der aktuellen Projektportfolios der Auftraggeber, beispielhaft seien FABIAN, UZK, Infra2019, Transition-Projekte sowie die Umsetzung der weitgehenden Digitalisierung als Bestandteil des Regierungsprogramms genannt.
[bookmark: __RefNumPara__9183_331791360][bookmark: _Ref358670373][bookmark: _Toc519849993]Ausschreibungsgegenstand
1.6. [bookmark: _Toc519849994][bookmark: _Toc139113820][bookmark: _Toc146677368][bookmark: _Toc157830720]Allgemeines
25 Gegenstand des Auftrags ist die Unterstützung der Auftraggeber bzw. der Abrufberechtigten aus den Rahmenvereinbarungen bei folgenden Tätigkeiten im Rahmen von IT-(vorwiegend Groß)Projekten bzw. IT-(vorwiegend Groß)Programmen (wie UZK; Infra2019; Fabian; Transition-Projekte; eGovernment; eHealth; Verwaltungsinnovation und –digitalisierung; Big Data und Cloud; Cyber Security; IT-Projekte in Zusammenhang mit dem Haushaltsrecht; Transparenzdatenbank; Unternehmensserviceportal, etc.): 
1) Los: Leistungen des (IT-)Projektmanagements (auch Projektcontrolling, Programmmanagement, Führung des Projektbüros, Multiprojektmanagement, Risiko- und Qualitätsmanagement, Projektmarketing und Stakeholder Management, Lieferanten- und Claim-Management,  Geschäftsprozessmanagement/Reorganisation,  Einsatz und  Weiterentwicklung geeigneter Projektmanagement-Prozesse bzw. –Methoden, entsprechende Schulungsmaßnahmen); all diese Leistungen sowohl in der Konzeptions-, Umsetzungs- wie auch in der Roll-Out-Phase. 
2) Los: (IT-)Beratungsleistungen (fachlich inhaltliche Unterstützung) hinsichtlich Produktentwicklung und Produktbetreuung insbesondere in Bezug auf Requirements Engineering, IT-Architektur/-Design und Produktstrategieentwicklung (z.B. Erhebung und Analyse bestehender Services und Infrastrukturen; Erhebung und Analyse von Anforderungen; Anforderungsspezifikation und Erarbeitung bzw. Bewertung konkreter detaillierter technischer Konzepte, Umsetzungsvorschläge und Maßnahmen; IT-Architektur- und IT-Prozessmanagement; Wirkungs- und Business Case Analyse; Qualitätssicherung; Test- und Abnahmeverfahren) vor allem in den Bereichen eHealth und eGovernment, SAP UZK, Infra2019, Fabian, Transition Projekte, Digitalisierung sowie hinsichtlich des Einsatzes, der Weiterentwicklung und applikatorischen Betreuung von (auch bestehenden) IKT-Lösungen und IKT-Verfahren; all diese Leistungen sowohl in der Konzeption, Umsetzung wie auch im Rahmen der Überführung in den Betrieb. 
Das geschätzte Abrufvolumen liegt in jedem der beiden Lose bei EUR 30 Millionen. Es besteht die optionale Möglichkeit der Überschreitung dieser Abrufvolumina um das jeweils Dreifache.
26 Die Auftraggeber behalten sich vor, den Ausschreibungsgegenstand bzw. die einzelnen Lose zu ändern bzw. zu ergänzen; die Teilnahmeunterlagen stellen ausschließlich den derzeitigen Planungsstand dar, der sich im Laufe des weiteren Verfahrens verändern bzw. der angepasst werden kann.
1.7. [bookmark: __RefHeading__15868_911812723][bookmark: _Ref443491691][bookmark: _Toc444503400][bookmark: _Toc519849995][bookmark: _Ref493089356]Losregelung
27 Ein Bewerber kann sich für ein Los, oder aber auch für beide Lose bewerben. Teilnahmeanträge können daher sowohl (nur) für ein Los oder auch für beide Lose abgegeben werden.
[bookmark: _Toc519849996][bookmark: _GoBack]Berichtigungen und Ergänzungen
28 Die Auftraggeber behalten sich vor, Berichtigungen und Ergänzungen zu den Bewerbungsunterlagen für die erste Stufe innerhalb der Teilnahmefrist vorzunehmen. 
29 [bookmark: _Ref493082886]Die Auftraggeber werden Berichtigungen und Ergänzungen auf der Homepage der vergebenden Stelle (www.brz.gv.at → Laufende Vergabeverfahren → Bewerberauswahl/Verhandlungsverfahren) allen Interessenten zum Download zur Verfügung stellen und erforderlichenfalls die Teilnahmefrist verlängern. 
30 [bookmark: _Ref493089367]Die Bewerber haben daher die Homepage der vergebenden Stelle und die darin veröffentlichten Unterlagen auf Berichtigungen und Ergänzungen zu überprüfen. Die Bewerber sind verpflichtet, diese Berichtigungen und Ergänzungen in ihren Teilnahmeanträgen zu berücksichtigen. 
31 Ein Bewerber kann sich jedenfalls nicht darauf berufen, eine Berichtigung bzw. Ergänzung nicht gekannt zu haben, sofern diese wie unter Rz 29 beschrieben, zum Download zur Verfügung gestanden sind.
[bookmark: _Toc519849997]Wege der Informationsübermittlung gemäß § 43 BVergG
1.8. [bookmark: _Toc519849998]Verständigung der Bewerber
32 In der Bewerberklärung (Teil B) hat der Bewerber gemäß § 43 Abs 6 BVergG bekannt zu geben, an welche Adresse Informationen der Auftraggeber rechtsgültig übermittelt werden können. 
33 Die Auftraggeber werden den Bewerber oder im Fall einer Bewerbergemeinschaft den Federführer der Bewerbergemeinschaft mittels E-Mail an die vom Bewerber bekannt zu gebende Adresse von seinen Entscheidungen, einschließlich der allfälligen Einleitung eines Vergabekontrollverfahrens, verständigen. 
34 [bookmark: _Hlk481393429]Elektronisch übermittelte Sendungen gelten als übermittelt, sobald die Daten in den elektronischen Verfügungsbereich des Empfängers gelangt sind. 
35 Festgehalten wird, dass die Auftraggeber für eine elektronische Übermittlung entgegen § 43 Abs 4 BVergG keine qualifizierte elektronische Signatur verwenden. 
1.9. [bookmark: _Toc519849999]Elektronischer Datenverkehr per E-Mail
36 Informationen an die Auftraggeber können an die in Punkt 1 genannte vergebende Stelle rechtsgültig übermittelt werden. 
37 Die Übermittlung von Erklärungen oder Unterlagen via E-Mail durch den Bewerber an die vergebende Stelle ist nur dann zulässig, wenn es die Auftraggeber im Einzelfall – wie beispielsweise bei Fragen zu den Teilnahmeunterlagen gemäß Punkt 19 – für zulässig erklären. 
38 Der Bewerber erklärt verbindlich, die folgenden Datenstandards oder gleichwertige und dazu direkt kompatible zu verwenden und die von ihm übermittelten Sendungen in einem dieser Datei-Formaten den Auftraggebern zu übermitteln: 
· Word-Doc (MS-Office 2010 oder spätere Version)
· Excel-Sheet (MS-Office 2010 oder spätere Version)
· PDF-Datei
[bookmark: _Toc519850000]Vertraulichkeit und Urheberrecht an den Teilnahmeunterlagen
39 [bookmark: _Hlk481394948]Der Bewerber ist verpflichtet, die Unterlagen für die Legung eines Teilnahmeantrages einschließlich aller im Punkt 2.2 genannten Teile, und alle ihm sonst im Zuge dieses Vergabeverfahrens bekannt gewordenen technischen und kaufmännischen Informationen und Unterlagen vertraulich zu behandeln und diese vertrauliche Behandlung durch sein Personal sowie allenfalls beauftragte Dritte sicherzustellen. 
40 Diese Geheimhaltungspflicht gilt nicht für Unterlagen und Informationen, 
· die ohne Zutun und ohne Versäumnis des Bewerbers allgemein bekannt und/oder zugänglich waren oder werden;
· die aufgrund rechtlicher Vorschriften Gerichten oder Behörden durch den Bewerber zugänglich zu machen sind und bereits davor die Auftraggeber vom Bewerber über diesen Umstand in Kenntnis gesetzt wurden, sodass die Auftraggeber gegebenenfalls noch versuchen können, ihr Recht auf Geheimhaltung geltend zu machen;
· die durch den Bewerber weitergegeben oder Dritten zugänglich gemacht werden und bereits davor eine diesbezügliche schriftliche Freigabe durch die Auftraggeber an den Bewerber erfolgt ist.
41 Die vorstehenden Verpflichtungen bleiben auch nach Beendigung dieses Vergabeverfahrens in Kraft. 
42 Alle Unterlagen des Vergabeverfahrens unterliegen dem Urheberrecht. Diese Unterlagen werden nur den (potentiellen) Bewerbern an diesem Vergabeverfahren zur Verfügung gestellt. Eine Veröffentlichung, kommerzielle Verwertung oder Weitergabe an Dritte (mit Ausnahme für Zwecke der Angebotserstellung z.B. von Sublieferanten) ist ohne Zustimmung der Auftraggeber nicht zulässig. 
43 In diesem Zusammenhang gelten die Geheimhaltungsvereinbarung – Teil D NDA (Non-Disclosure Agreement) – und darüber hinaus die gesetzlichen Regelungen über den Schadenersatz. 
44 Der Bewerber (im Fall von Bewerbergemeinschaften jedes Mitglied) und jeder Subunternehmer sowie jeder sonstige Dritte hat diese Geheimhaltungsvereinbarung (Teil D - NDA) rechtsgültig zu unterfertigen und dem Teilnahmeantrag beizulegen. 
[bookmark: _Toc519850001]Verwendungs- und Verwertungsrechte
45 [bookmark: _Hlk481394987]Die Auftraggeber erwerben das sachenrechtliche Eigentumsrecht an den Teilnahmeanträgen samt allen Beilagen und allen sonstigen im Rahmen des Vergabeverfahrens von den Bewerbern übergebenen Unterlagen. Diese Unterlagen werden daher den Bewerbern nicht zurückgestellt. Darüber hinaus erwerben die Auftraggeber ohne vorherige Zustimmung durch den Bewerber keine Verwendungs- und Verwertungsrechte. 
[bookmark: __RefNumPara__1740_1200619318][bookmark: _Ref358673877][bookmark: _Toc519850002]Bewerbergemeinschaft
46 [bookmark: _Ref493085213][bookmark: _Hlk481395123]Bewerbergemeinschaften können Teilnahmeanträge einreichen. Bewerbergemeinschaften dürfen aus maximal zwei (2) Mitgliedern bestehen. Die sachliche Begründung für diese Regelung liegt darin, dass der größtmögliche Wettbewerb sichergestellt werden soll. Ein Wechsel von Mitgliedern einer Bewerbergemeinschaft oder die nachträgliche Bildung einer solchen ist nach Ablauf der Teilnahmefrist bis zur Zuschlagserteilung grundsätzlich unzulässig, sofern die Auftraggeber nicht im Einzelfall ihre Zustimmung erteilen. Die Auftraggeber werden jedenfalls nur dann nach ihrem freien Ermessen zustimmen, wenn die Bewerbergemeinschaft auch nach der Veränderung zumindest dasselbe Eignungs- bzw. Auswahlniveau nachweisen kann und auch sonst keine sachlichen Gründe gegen eine solche Veränderung sprechen.
47 [bookmark: _Ref519179362][bookmark: _Hlk519093186]Die Teilnahme eines Unternehmens (auch eines verbundenen Unternehmens iSd § 2 Z 40 BVergG) an mehreren Bewerbergemeinschaften gleichzeitig oder die Abgabe eines Teilnahmeantrages eines Bewerbers als Einzelbewerber und als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft gleichzeitig, oder die Beteiligung als Subunternehmer eines Einzelbewerbers oder einer Bewerbergemeinschaft einerseits und als Einzelbewerber oder als Mitglied einer anderen Bewerbergemeinschaft andererseits ist - ebenso wie Teilnahme eines Unternehmens als Subunternehmer bei mehreren Bewerbern (in mehreren Bewerbergemeinschaften) grundsätzlich zulässig, sofern kein Verstoß gegen die Grundsätze des Vergabeverfahrens, insbesondere kein Verstoß gegen den Grundsatz des freien und lauteren Wettbewerbs vorliegt. Auf Aufforderung der Auftraggeber hat der Bewerber den Beweis zu erbringen, dass durch die Mehrfachbeteiligungen keine Wettbewerbsverfälschung, Wettbewerbsverzerrung und keine Wettbewerbsbeschränkung vorliegen, die Teilnahmeanträge sohin unbeeinflusst voneinander erstellt wurden. Misslingt dem/den Bewerber/n dieser Beweis bzw. verfügen die Auftraggeber über hinreichend plausible Anhaltspunkte, dass der/die Bewerber für die (oder auch nur einen der) Auftraggeber nachteilige Abreden getroffen hat/haben, die gegen die guten Sitten verstoßen oder der/die Bewerber Abreden getroffen hat/haben, die auf eine Verzerrung des Wettbewerbes abzielen, so werden alle davon betroffenen Bewerber vom Vergabeverfahren ausgeschlossen.
48 Bei Bildung einer Bewerbergemeinschaft haftet jeder beteiligte Unternehmer solidarisch für alle Verpflichtungen der Bewerbergemeinschaft gegenüber den Auftraggebern. Bewerbergemeinschaften, welche bei einer Aufforderung zur Angebotslegung zu einer Bietergemeinschaft werden, erbringen im Auftragsfall die Leistung als Arbeitsgemeinschaft (ARGE) in der Rechtsform einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts. Diese ARGE ist in weiterer Folge auf Grund ihres Außenauftrittes Unternehmer im Sinne des UStG und ist daher verpflichtet, eine eigene UID-Nummer zu führen. Die Einhaltung der entsprechenden gesetzlichen Vorschriften obliegt ausschließlich der ARGE.
49 Beabsichtigt ein Unternehmen, sich mit anderen Unternehmen zu einer Bewerbergemeinschaft zusammenschließen, haben alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft das Formblatt C2 „Mitgliederverzeichnis der Bewerbergemeinschaft“ im Teil C vollständig auszufüllen: 
· in dem alle Mitglieder, einschließlich des Federführers (bevollmächtigter Vertreter), bezeichnet sind,
· in dem die Anschrift, Telefon- und Faxnummer sowie eine Kontaktperson genannt sind und
· in dem der voraussichtliche Teil des Auftrages beschrieben ist, der im Auftragsfall erbracht wird, und der ungefähre Wert des Auftrages sowie der Beteiligungsanteil an der Gesamtleistung in Prozent jedes Mitglieds angegeben sind. 
50 Weiters haben alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft das Formblatt C3 „Erklärung betreffend die Bewerber- / Arbeitsgemeinschaft gemäß § 20 Abs 2 BVergG“ im Teil C rechtsgültig zu unterfertigen, das die Verpflichtung enthält, 
· dass der genannte Federführer (bevollmächtigte Vertreter) berechtigt ist, die Mitglieder gegenüber den Auftraggebern rechtsverbindlich zu vertreten und dass alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft als Gesamtschuldner haften, und
· dass sie im Auftragsfall die Leistung als ARGE in der Rechtsform einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts erbringen werden und jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft den Auftraggebern aus dem Vertrag solidarisch mit den anderen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft für die Leistungserbringung haftet. 
51 Allfällige Änderungen in der Person des für die Bewerbergemeinschaft Bevollmächtigten sind schriftlich den Auftraggebern bekannt zu geben. Einschränkungen des Umfanges der Vollmacht des Vertreters der Bewerbergemeinschaft sind unwirksam. 
52 Zu den Eignungskriterien siehe Punkt III dieser Teilnahmeunterlage. 
[bookmark: _Toc493155365][bookmark: _Toc493155366][bookmark: __RefNumPara__5586_1751883572][bookmark: _Ref358673862][bookmark: _Toc519850003]Subunternehmer/Dritte
53 Klarstellend wird festgehalten, dass ein Subunternehmer ein Unternehmer ist, der Teile des an den Rahmenvereinbarungspartner erteilten Auftrages ausführt. Unerheblich ist daher, ob dieses Unternehmen ein direktes Vertragsverhältnis mit dem Rahmenvereinbarungspartner hat oder nicht. Es gelten daher die Unternehmen der gesamten Subunternehmerkette als Subunternehmer im Sinne dieses Vergabeverfahrens (also auch sogenannte „Subsubunternehmer“). Die Teilnahme eines Unternehmens als Subunternehmer bei mehreren Bewerbern (in mehreren Bewerbergemeinschaften) ist grundsätzlich zulässig. Zur Zulässigkeit einer entsprechenden Mehrfachbeteiligung bzw. deren Voraussetzungen, siehe oben Rz 47. Die bloße Lieferung von Waren oder Bestandteilen, die zur Erbringung einer Leistung erforderlich sind, ist dagegen keine Subunternehmerleistung. 
54 Der Bewerber kann zur Erbringung der ausschreibungsgegenständlichen Leistung auch Subunternehmer heranziehen, soweit der jeweilige Subunternehmer die für die Ausführung seines Leistungsteils erforderliche Befugnis, Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit besitzt. Die Eignung des jeweiligen Subunternehmers ist nach Maßgabe des Punktes III „Prüfung der Eignung der Bewerber“ nachzuweisen. 
55 Klargestellt wird, dass unter den genannten Voraussetzungen auch verbundene Unternehmen gemäß § 2 Z 40 BVergG 2006 als Subunternehmer zu qualifizieren sind. Klargestellt wird ferner, dass auch „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) als Subunternehmer zu qualifizieren sind. 
56 Die Weitergabe des gesamten Auftrages an Subunternehmer ist unzulässig, ausgenommen hiervon sind Kaufverträge sowie die Weitergabe an verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG. 
57 Der Bewerber hat im Formblatt C4 "Subunternehmerliste" im Teil C alle Subunternehmer im Sinn dieser Teilnahmeunterlagen zu nennen, auf die er sich im Vergabeverfahren „stützen“ möchte. Zusätzlich hat der Bewerber im Formblatt C4 anzugeben, welche Subunternehmer zum Nachweis seiner eigenen (ihm selbst ansonsten fehlenden) Eignung und / oder zum Nachweis der Auswahlkriterien benötigt („notwendige Subunternehmer“) und hat den Wert der Subunternehmerleistung in Prozent (ungefährerer Prozentanteil der einzelnen Subunternehmerleistung an der Gesamtleistung) anzuführen. 
58 Darüber hinaus hat der Bewerber den Nachweis zu erbringen, dass er über die Kapazitäten jedes Subunternehmers verfügt, d.h., dass der jeweilige Subunternehmer im Auftragsfall dem Bewerber für die gesamte Laufzeit der Auftragserfüllung zur Verfügung steht und auch bei der Durchführung des Auftrags tatsächlich im angegebenen Umfang Leistungen ausführen wird. Dazu ist das Formblatt C5 „Subunternehmererklärung“ im Teil C auszufüllen und dem Teilnahmeantrag beizulegen. Darin hat der jeweilige Subunternehmer auch sämtliche Befugnisse anzugeben. 
59 Weiters hat der Bewerber für jeden Subunternehmer die in der gegenständlichen Teilnahmeunterlage (Teil A) in den Punkten 22.2 und 22.3 für seinen Leistungsteil verlangten Nachweise betreffend die Eignungskriterien bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 
60 [bookmark: _Ref493091116]Sofern ein (notwendiger) Subunternehmer oder anderer Dritter im Sinn des § 76 BVergG zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers genannt wird, ist die entsprechende Erklärung im Formblatt C6 im Teil C rechtsgültig zu unterfertigen, wonach dieser sich verpflichtet, im Auftragsfall mit dem Bewerber solidarisch zu haften. Zudem hat der (notwendige) Subunternehmer oder Dritte darin zu erklären, dass er das bzw die in Punkt III.22.4 verlangte(n) Eignungskriterium(-kriterien) für die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit erfüllt. Der bzw. die in Punkt III.22.4 festgelegte(n) Nachweis(e) ist (sind) dem Teilnahmeantrag beizulegen. 
61 Auf § 83 BVergG wird – soweit in dieser Teilnahmeunterlage nicht abweichende Festlegungen getroffen werden – ausdrücklich hingewiesen. Die Zustimmungsfiktion des § 83 Abs 5 BVergG gilt während des Vergabeverfahrens sowie nach Zuschlagserteilung nicht. Darüber hinaus steht es den Auftraggebern aus sachlichen Gründen frei, den Austausch von Subunternehmern zu verlangen. Die Auftraggeber werden die Gründe hierfür im Einzelfall darlegen.
62 [bookmark: _Hlk517608071][bookmark: _Hlk517603409]Als Dritte gelten alle anderen Unternehmer im Sinn des § 76 BVergG, die dem Bewerber ihre Kapazitäten zur Verfügung stellen, aber NICHT Teile des an den Rahmenvereinbarungspartner erteilten Auftrages ausführen. Der Bewerber hat dazu 
· die Dritten im Formblatt C4. zur Nominierung von Dritten zu benennen und die Kapazitäten dieser Dritten, auf welche er sich stützen möchte, im entsprechenden Feld anzugeben; und
· im Formblatt C6. der Erklärung zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit die ausdrückliche Zustimmung des Dritten, im Auftragsfall seine Kapazitäten zur Verfügung zu stellen und den Auftraggebern mit dem Bewerber / den Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft gemeinsam solidarisch zu haften, nachzuweisen.
[bookmark: _Toc513814957][bookmark: _Toc514079133][bookmark: _Toc514079191][bookmark: __RefHeading__3719_383580041][bookmark: __RefNumPara__1671_1200619318][bookmark: _Ref358673649][bookmark: _Toc519850004]Richtigkeit der Angaben
63 [bookmark: _Hlk481395785]Die vergebende Stelle ist berechtigt, alle im Teilnahmeantrag des Bewerbers gemachten Angaben zu überprüfen oder durch einen von den Auftraggebern beauftragen Dritten überprüfen zu lassen. Der Bewerber hat zu diesem Zweck auf Aufforderung durch die Auftraggeber prüffähige Unterlagen vorzulegen und seine Angaben nachzuweisen. 
64 [bookmark: _Hlk481395837]Hinsichtlich falscher Erklärungen wird auf § 68 Abs 1 Z 7 BVergG ausdrücklich hingewiesen. Im Fall, dass der Bewerber in seinem Teilnahmeantrag falsche Angaben macht, sind die Auftraggeber berechtigt, allfällige Schadenersatzansprüche (insbesondere Kosten einer neuerlichen Ausschreibung, Mehraufwendungen auf Grund falscher Angaben) gerichtlich geltend zu machen. 
[bookmark: _Toc519850005]Arbeits- und sozialrechtliche Vorschriften
65 Die Erstellung des Teilnahmeantrags hat für in Österreich durchzuführende Arbeiten unter Berücksichtigung der in Österreich geltenden arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften zu erfolgen; der Bewerber verpflichtet sich, diese Vorschriften bei der Durchführung des gegenständlichen Auftrages in Österreich einzuhalten. Diese Vorschriften werden bei der für die Ausführung des Auftrages örtlich zuständigen Gliederung der gesetzlichen Interessenvertretung der Arbeitgeber (Wirtschaftskammer) und der Arbeitnehmer (Kammer für Arbeiter und Angestellte) zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
66 Der Bewerber hat weiters die sich aus den Übereinkommen Nr 29, 87, 94, 95, 98, 100, 105, 111, 138, 182 und 183 der Internationalen Arbeitsorganisation (BGBl Nr 1950/228, 1952/20, 1954/39, 1958/81, 1961/86, 1973/111 und BGBl III Nr 2001/200, 2002/41, 2004/105 ergebenden Verpflichtungen einzuhalten. 
[bookmark: _Toc519850006]Schadenersatz
67 [bookmark: _Hlk481395928]Die Auftraggeber und die vergebende Stelle haften für einen Schaden, der dem Bewerber im Vergabeverfahren (einschließlich dessen Beendigung/Widerruf etc.) entsteht, ausschließlich bei nachgewiesenem hinreichend qualifizierten Verstoß gegen vergaberechtliche Bestimmungen. 
[bookmark: _Toc519850007]Anwendbare Rechtsvorschriften
68 [bookmark: _Hlk481395961]Die Auftraggeber sind öffentliche Auftraggeber gemäß § 3 Abs 1 BVergG. Aus diesem Grund unterliegt das gegenständliche Vergabeverfahren den Bestimmungen des BVergG. 
69 Für den gegenständlichen Abschluss von Rahmenvereinbarungen sowie für alle damit im Zusammenhang stehenden weiteren Fragen betreffend das Rechtsverhältnis zwischen den Auftraggebern und den Bewerbern/Bietern ist ausschließlich österreichisches Recht unter Ausschluss der Bestimmungen des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrechtsübereinkommen idgF.) und aller kollisionsrechtlichen Normen und Verweisungen anzuwenden. 
[bookmark: _Toc493155373][bookmark: _Toc493155374][bookmark: _Toc519850008]Der Teilnahmeantrag
1. [bookmark: __RefNumPara__1623_1200619318][bookmark: __RefHeading__10225_911812723][bookmark: _Toc358664322][bookmark: _Toc358680022][bookmark: _Toc358696300][bookmark: _Toc358664323][bookmark: _Toc358680023][bookmark: _Toc358696301][bookmark: _Toc358664324][bookmark: _Toc358680024][bookmark: _Toc358696302][bookmark: _Toc358664325][bookmark: _Toc358680025][bookmark: _Toc358696303][bookmark: _Toc358664326][bookmark: _Toc358680026][bookmark: _Toc358696304][bookmark: _Toc358664327][bookmark: _Toc358680027][bookmark: _Toc358696305][bookmark: _Toc358664328][bookmark: _Toc358680028][bookmark: _Toc358696306][bookmark: _Toc358664329][bookmark: _Toc358680029][bookmark: _Toc358696307][bookmark: _Toc358664330][bookmark: _Toc358680030][bookmark: _Toc358696308][bookmark: _Toc358664331][bookmark: _Toc358680031][bookmark: _Toc358696309][bookmark: _Toc358664332][bookmark: _Toc358680032][bookmark: _Toc358696310][bookmark: _Toc358664333][bookmark: _Toc358680033][bookmark: _Toc358696311][bookmark: _Toc358664334][bookmark: _Toc358680034][bookmark: _Toc358696312][bookmark: _Toc358664335][bookmark: _Toc358680035][bookmark: _Toc358696313][bookmark: _Toc358664336][bookmark: _Toc358680036][bookmark: _Toc358696314][bookmark: _Toc358664337][bookmark: _Toc358680037][bookmark: _Toc358696315][bookmark: _Toc358664338][bookmark: _Toc358680038][bookmark: _Toc358696316][bookmark: _Ref358670751][bookmark: _Toc519850009]Teilnahmefrist und Öffnung der Teilnahmeanträge
70 Der Teilnahmeantrag muss 
bis spätestens 06.09.2018, 12:00 Uhr
an der Adresse
BUNDESRECHENZENTRUM GmbH
Kompetenzzentrum Beschaffung
Herr Viktor Novi
Hintere Zollamtsstraße 4
1030 Wien
[bookmark: _Hlk517608312]entweder per Post oder per Botendienst eingelangt sein oder persönlich abgegeben werden.
71 [bookmark: _Hlk481396101]Es wird empfohlen, zur Sicherstellung (der Bestätigung) des rechtzeitigen Eingangs vorher einen Abgabetermin telefonisch mit Herrn Viktor Novi (Tel. +43 664 8393916, jeweils von Mo bis Fr zwischen 09:00 und 17:00 Uhr) oder per E-Mail an die E-Mail-Adresse: ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at) zu vereinbaren.
72 Der Teilnahmeantrag muss in einem verschlossenen Kuvert oder Paket gemäß Punkt 18 eintreffen. Der Teilnahmeantrag muss zur Wahrung der Rechtzeitigkeit zum genannten Zeitpunkt am genannten Ort vorliegen. Der bloße Versand des Teilnahmeantrags bis zum genannten Zeitpunkt reicht nicht zur Wahrung der Rechtzeitigkeit. Nicht fristgerecht eingelangte Teilnahmeanträge werden nicht berücksichtigt; die Bewerber werden nicht zur Teilnahme an der zweiten Stufe zugelassen. 
73 Die kommissionelle Öffnung der Teilnahmeanträge erfolgt nach Ablauf der Teilnahmefrist. Den Bewerbern ist die Teilnahme an der Öffnung der Teilnahmeanträge nicht gestattet. 
[bookmark: __RefNumPara__1673_1200619318][bookmark: _Ref358672831][bookmark: _Toc519850010]Form und Inhalt des Teilnahmeantrags
74 Der Bewerber hat sich bei der Erstellung des Teilnahmeantrags an die Unterlagen für die Bewerberauswahl zu halten. Der vorgeschriebene Text der Unterlagen für die Bewerberauswahl darf weder geändert noch ergänzt werden. Für die Erstellung eines Teilnahmeantrags sind ausschließlich die in den Unterlagen für die Bewerberauswahl enthaltenen Vordrucke und Formblätter in der bereitgestellten und geschützten Form und Reihenfolge zu verwenden. 
75 Der Teilnahmeantrag ist gemäß den Ausschreibungsunterlagen für die erste Stufe insbesondere durch Ausfüllen der Vordrucke und Formblätter in kopierfähiger, farbbeständiger Block- oder Maschinenschrift ohne Korrekturen zu erstellen. Der Teilnahmeantrag muss alle in den Teilnahmeunterlagen geforderten Angaben enthalten. Falls bei einem Punkt zu wenig Platz vorhanden ist, sind Ergänzungsblätter zu verwenden, die in den entsprechenden Teilen der Teilnahmeunterlagen einzuordnen sind. 
76 Der Teilnahmeantrag muss in einem verschlossenen Kuvert oder Paket außen deutlich erkennbar mit der Aufschrift 
„Teilnahmeantrag zum Vergabeverfahren ITPMPE2018, 
Geschäftszahl BRZ-7.1.1/0041-K-ER-BE/2018“
sowie dem deutlichen Hinweis „BITTE NICHT ÖFFNEN!“ gekennzeichnet sein. Weiters ist der Teilnahmeantrag von außen so zu kennzeichnen, dass die Person und die Anschrift des Bewerbers für die Auftraggeber ohne Öffnung des Teilnahmeantrags feststellbar sind. 
77 Der Bewerber hat jede einzelne Seite des Teilnahmeantrags (etwa rechts unten, Fußzeile) zu nummerieren und darüber hinaus so zu kennzeichnen (Firmenname, Firmenlogo, Stempel etc.), dass daraus eindeutig ersichtlich ist, von wem der Teilnahmeantrag stammt. Beilagen, deren Ausarbeitung sich bei Legung eines Teilnahmeantrages als notwendig erweisen oder deren Beigabe vom Bewerber als sachdienlich erachtet wird, sind fortlaufend nummeriert dem Teilnahmeantrag beizuschließen. Die Auftraggeber ersuchen, die einzeln nummerierten Seiten des Teilnahmeantrags in A4-Ordnern abzugeben (nicht in einer fest gebundenen Form, wie z.B. Klebe- oder Thermobindung). 
78 Der Teilnahmeantrag ist in zweifacher Ausfertigung in je einem A4-Ordner abzugeben. Ein Exemplar ist als „ORIGINAL“ zu kennzeichnen. Die andere Ausfertigung ist als „KOPIE“ zu kennzeichnen. Werden dem Teilnahmeantrag Handbücher oder sonstige Literatur oder Prospekte angeschlossen, so sind diese ausschließlich in elektronischer Form auf den USB-Sticks vorzulegen (zu den geforderten USB-Sticks siehe unten Randziffer 80). Im Fall von Widersprüchen zwischen „ORIGINAL“ und der „KOPIE“ gelten die im als „ORIGINAL“ gekennzeichneten Exemplar gemachten Angaben. 
79 Im Exemplar des Teilnahmeantrags, welches als „ORIGINAL“ zu kennzeichnen ist, können Beilagen und Nachweise, die in der Bewerbererklärung, Teil B, unter Punkt 0.2. nicht explizit mit „im Original“ gekennzeichnet sind, in Kopie beigelegt werden. Der Auftraggeber behält sich jedoch vor die entsprechenden Originaldokumente nachträglich einzufordern. 
80 [bookmark: _Ref516665458]Überdies hat der Bewerber drei USB-Sticks, auf denen sich jeweils sein vollständiger Teilnahmeantrag im Datenformat „pdf“ (Scan des Originals inkl. Unterschriften etc.) sowie sämtliche ausgefüllten Dateien des Teilnahmeantrags im Originalformat (Word etc.) befinden, beizulegen. Im Fall von Widersprüchen zwischen dem Teilnahmeantrag auf den Datenträgern und jenem auf Papier gelten die im als „ORIGINAL“ gekennzeichneten Exemplar gemachten Angaben. 
81 Die Abgabe des Teilnahmeantrags mittels Telefax oder in elektronischer Form (zB mittels E-Mail) ist nicht zulässig. Pro Bewerber darf nur ein Teilnahmeantrag abgegeben werden. 
82 Der Teilnahmeantrag einschließlich seiner Beilagen, Nachweise und Anlagen ist in deutscher Sprache abzufassen. Davon abweichend können technische Dokumentationen, Handbücher, etc. in englischer Sprache vorgelegt werden. Fach- oder leistungsspezifisches Vokabular, das von der allgemein üblichen Fachterminologie abweicht, ist mittels Beilage zu erläutern. 
83 [bookmark: _Ref493089506]Der Teilnahmeantrag ist in der Bewerbererklärung (Teil B) vom Bewerber (bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft) oder von dessen vertretungsbefugtem Vertreter rechtsverbindlich zu unterfertigen. Die unterfertigende(n) Person(en) hat (haben) seinen (ihren) Namen in Blockschrift unter seine (ihre) Unterfertigung zu setzen. 
Zum Beweis der rechtsgeschäftlichen Vertretungsbefugnis der unterfertigenden Person(en) hat der Bewerber (bei Bewerbergemeinschaften jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft) und sämtliche im Teilnahmeantrag genannten Subunternehmer sowie sonstige Dritte jedenfalls einen Firmenbuchauszug (nicht älter als sechs Monate) dem Teilnahmeantrag beizulegen. Falls der Teilnahmeantrag von Personen unterfertigt ist, deren Vertretungsbefugnis aus dem aktuellen Firmenbuchauszug nicht ersichtlich ist, haben diese ihre Vertretungsbefugnis durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. Diese Vollmacht ist dem Teilnahmeantrag beizulegen und muss von organschaftlich (firmenmäßig) vertretungsbefugten Personen unterfertigt sein. Der (Die) Name(n) dieser unterfertigenden Person(en) ist/sind in Blockschrift anzuführen.
[bookmark: __RefNumPara__1627_1200619318][bookmark: _Ref358670885][bookmark: _Toc519850011]Fragen zu den Teilnahmeunterlagen
84 [bookmark: _Hlk481396682]Im Fall von Fragen des Bewerbers sind diese ausschließlich per E-Mail und in deutscher Sprache unverzüglich, spätestens aber bis zum 24. August 2018, 10:00 Uhr, an die E-Mail-Adresse ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at mit dem Betreff „Rückfragen ITPMPE2018, Geschäftszahl BRZ-7.1.1/0041-K-ER-BE/2018“ zu richten. 
85 [bookmark: _Hlk481396715]Fragen, die nicht mittels E-Mail gestellt werden oder in der Art gestellt werden, dass ein Rückschluss auf die Identität des Fragestellers möglich ist, gelten – um die Gleichbehandlung aller Bewerber sicherzustellen – als nicht gestellt. Ordnungsgemäß gestellte Fragen werden – soweit dies für die Erstellung von Teilnahmeanträgen allgemein relevant ist – spätestens sechs Tage vor Ablauf der Teilnahmefrist schriftlich beantwortet. 
86 Der Auftraggeber wird die Antworten zu den Fragen auf seiner Homepage (www.brz.gv.at → Laufende Vergabeverfahren → Bewerberauswahl/Verhandlungsverfahren) zum Download zur Verfügung stellen.  
87 [bookmark: _Hlk481396730]Sollten sich bei der Prüfung der Teilnahmeunterlagen Widersprüche, sonstige Unklarheiten oder vom Bewerber vermutete Verstöße gegen das BVergG ergeben, so hat der Bewerber innerhalb der Teilnahmefrist die vergebende Stelle umgehend darauf hinzuweisen (Warnpflicht), um möglichst eine Klärung im Rahmen der Bewerberanfragen zu ermöglichen. Der Bewerber wird keine nachträglichen Einwendungen und Nachforderungen wegen unterlassener Fragen oder mangelhafter Aufklärung geltend machen. Die Auftraggeber haften nur bei hinreichend qualifizierten Verstößen gegen das BVergG. 
[bookmark: _Toc519850012]Beabsichtigte Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens
88 [bookmark: _Hlk481396791]Die Bewerber werden ersucht, die Auftraggeber von der beabsichtigten Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens zeitgerecht – zumindest zwei Tage vor beabsichtigter Einbringung des Nachprüfungsantrages bei der zuständigen Vergabekontrollbehörde – per E-Mail zu verständigen. Damit soll den Auftraggebern ermöglicht werden, im Interesse der Bewerber auf Bedenken gegen die Ausschreibungsunterlagen gegebenenfalls rechtzeitig reagieren zu können und dadurch Verzögerungen im Vergabeverfahren zu vermeiden. 
[bookmark: _Toc519850013]Keine Vergütung für die Ausarbeitung eines Teilnahmeantrags
89 Die Erstellung des Teilnahmeantrags samt den erforderlichen Vorarbeiten und Kalkulationen sowie die Anfertigung sonstiger in diesen Bedingungen geforderten Beilagen und Nachweise werden nicht vergütet. Im Übrigen werden – sofern in den späteren Verfahrensunterlagen nicht abweichend geregelt – auch im weiteren Vergabeverfahren die Aufwendungen der Unternehmer (z.B. für die Erstellung der Angebote) nicht vergütet.
[bookmark: __RefNumPara__1631_1200619318][bookmark: __RefHeading__9825_911812723][bookmark: _Ref358669827][bookmark: _Ref358671135][bookmark: _Ref358671439][bookmark: _Toc519850014]Prüfung der Eignung der Bewerber
1. [bookmark: _Toc358664345][bookmark: _Toc358680045][bookmark: _Toc358696323][bookmark: _Toc358664346][bookmark: _Toc358680046][bookmark: _Toc358696324][bookmark: _Toc358664347][bookmark: _Toc358680047][bookmark: _Toc358696325][bookmark: _Toc358664348][bookmark: _Toc358680048][bookmark: _Toc358696326][bookmark: _Toc358664349][bookmark: _Toc358680049][bookmark: _Toc358696327][bookmark: _Toc358664350][bookmark: _Toc358680050][bookmark: _Toc358696328][bookmark: _Toc358664351][bookmark: _Toc358680051][bookmark: _Toc358696329][bookmark: _Toc358664352][bookmark: _Toc358680052][bookmark: _Toc358696330][bookmark: _Toc358664353][bookmark: _Toc358680053][bookmark: _Toc358696331][bookmark: _Toc358664354][bookmark: _Toc358680054][bookmark: _Toc358696332][bookmark: _Toc358664355][bookmark: _Toc358680055][bookmark: _Toc358696333][bookmark: _Toc358664356][bookmark: _Toc358680056][bookmark: _Toc358696334][bookmark: _Toc358664357][bookmark: _Toc358680057][bookmark: _Toc358696335][bookmark: _Toc358664358][bookmark: _Toc358680058][bookmark: _Toc358696336][bookmark: _Toc358664359][bookmark: _Toc358680059][bookmark: _Toc358696337][bookmark: _Toc358664360][bookmark: _Toc358680060][bookmark: _Toc358696338][bookmark: _Toc358664361][bookmark: _Toc358680061][bookmark: _Toc358696339][bookmark: _Toc358664362][bookmark: _Toc358680062][bookmark: _Toc358696340][bookmark: _Toc358664363][bookmark: _Toc358680063][bookmark: _Toc358696341][bookmark: _Toc358664364][bookmark: _Toc358680064][bookmark: _Toc358696342][bookmark: _Toc358664365][bookmark: _Toc358680065][bookmark: _Toc358696343][bookmark: _Toc358664366][bookmark: _Toc358680066][bookmark: _Toc358696344][bookmark: _Ref479327548][bookmark: _Toc519850015]Eignungskriterien
3.1. [bookmark: _Toc519850016]Allgemeines zu den Eignungskriterien
90 Der Bewerber und dessen Subunternehmer müssen für die Erbringung des jeweiligen Ausschreibungsgegenstandes geeignet sein. Geeignet sind Unternehmer, die die für die Auftragsdurchführung erforderliche Befugnis, technische, finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit aufweisen. Die Befugnis, die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die berufliche Zuverlässigkeit müssen (sofern in diesen Teilnahmeunterlagen nicht abweichend geregelt) spätestens zum Zeitpunkt der Aufforderung zur Angebotsabgabe vorliegen, widrigenfalls der Bewerber ausgeschlossen wird. Die technische Leistungsfähigkeit muss spätestens zum Ende der Teilnahmefrist vorliegen, widrigenfalls der Bewerber ausgeschlossen wird. 
91 Sofern in den Teilnahmeunterlagen nicht abweichend festgelegt, sind die Eignungskriterien pro Los zu erfüllen. Sofern im jeweiligen Eignungskriterium nicht zwischen den Losen unterschieden wird, gelten die Festlegungen für Los 1 und Los 2 gleichermaßen. Das bedeutet:
· Bewerber, die sich (ausschließlich) für Los 1 bewerben, haben die für Los 1 definierten Eignungskriterien zu erfüllen. 
· Bewerber, die sich (ausschließlich) für Los 2 bewerben, haben die für Los 2 definierten Eignungskriterien zu erfüllen. 
· Bewerber, die sich in Los 1 und in Los 2 bewerben, haben die für Los 1 und die für Los 2 definierten Eignungskriterien zu erfüllen.
92 Die Eignung des Bewerbers ist durch die in den Punkten 22.2 bis 22.5 geforderten Nachweise zu belegen. Die für die Eignung (Befugnis, Leistungsfähigkeit und berufliche Zuverlässigkeit gemäß den Punkten 22.2 bis 22.5) geforderten Nachweise müssen – soweit nicht abweichend festgelegt – dem Teilnahmeantrag beigelegt werden. Die Vorlage einer Eigenerklärung ist nicht ausreichend. 
93 Darüber hinaus hat der Bewerber die Bewerbererklärung (Teil B) rechtsgültig zu unterfertigen und in Punkt 0.8 der Bewerbererklärung, seine Befugnis(se) [Wortlaut des (der) Gewerbe(s)] sowie jene der allfälligen Mitglieder der Bewerbergemeinschaft vollständig und wahrheitsgetreu anzugeben! Zur rechtsgültigen Unterfertigung siehe oben Rz 83.
94 Die Erbringung der Nachweise für die Eignung mittels eines Katasterdienstes ist nicht möglich, da die Eignungsnachweise des Katasterdienstes nicht frei und unmittelbar für die Auftraggeber abrufbar sind (wie z.B. ANKÖ). 
95 Oben Ausgeführtes gilt auch für allfällige Subunternehmer (siehe Punkt 11) und für Bewerbergemeinschaften (siehe Punkt 10). 
3.2. [bookmark: __RefNumPara__1635_1200619318][bookmark: _Ref358671204][bookmark: _Ref358671333][bookmark: _Ref358672077][bookmark: _Ref358672242][bookmark: _Ref358672307][bookmark: _Ref358673216][bookmark: _Ref358673326][bookmark: _Ref358673585][bookmark: _Ref358673815][bookmark: _Toc519850017]Berufliche Zuverlässigkeit
3.2.1. [bookmark: _Toc519850018]Allgemeines
96 Bei Vorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 68 BVergG 2006 werden Bewerber von der Teilnahme am Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
3.2.2. [bookmark: _Ref480361505][bookmark: _Toc519850019]Nachweis der beruflichen Zuverlässigkeit
97 Dass keine Ausschlussgründe gemäß § 68 BVergG vorliegen und daher die berufliche Zuverlässigkeit gegeben ist, ist durch folgende Nachweise zu belegen: 
(1) [bookmark: __RefNumPara__3851_1871154903]Letztgültiger Kontoauszug der zuständigen Sozialversicherungsanstalt (maximal sechs Monate alt; Stichtag: Ende der Teilnahmefrist) oder sonstiger für den Bewerber zuständigen Kassen für Sozialbeiträge zum Nachweis der Erfüllung der Verpflichtungen zur Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge;
(2) [bookmark: __RefNumPara__3853_1871154903]Letztgültige Rückstandsbescheinigung gemäß § 229a Bundesabgabeordnung (BAO) der zuständigen Finanzbehörde (maximal sechs Monate alt; Stichtag: Ende der Teilnahmefrist) oder eine letztgültige Lastschriftanzeige der zuständigen Finanzbehörde des Herkunftslandes (maximal sechs Monate alt; Stichtag: Ende der Teilnahmefrist) zum Nachweis der Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung der Steuern und Abgaben;
(3) [bookmark: __RefNumPara__5075_1661703045]eidesstattliche Erklärung (laut beiliegendem Muster – Teil B), dass kein Insolvenzverfahren eingeleitet wurde oder dass kein Insolvenzantrag mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wurde und dass sich der Unternehmer weder in Liquidation befindet noch seine gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat. Die eidesstattliche Erklärung darf zum Ende der Teilnahmefrist nicht älter als einen Monat sein (Stichtag: Ende der Teilnahmefrist).
98 Ausländische Bewerber haben die oben genannten Nachweise durch die Vorlage gleichwertiger ausländischer Urkunden zu erbringen. Fremdsprachige Nachweise sind in deutscher Übersetzung beizubringen. Auf gesonderte Aufforderung der Auftraggeber sind diese Nachweise auch in beglaubigter deutschsprachiger Übersetzung beizubringen. Werden die vorgenannten Bescheinigungen, Lastschriftanzeigen oder Kontoauszüge im Herkunftsland des Unternehmers nicht ausgestellt oder werden darin nicht alle in den Unterpunkten (1) bis (3) vorgesehenen Fälle erwähnt, ist eine entsprechende, vor einer Gerichts- oder Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dafür zuständigen Berufsorganisation des Herkunftslandes des Bewerbers abgegebene Erklärung oder eine eidesstattliche Erklärung des Bewerbers beizubringen. Hierbei ist jedoch schlüssig nachzuweisen, dass im Herkunftsland des Bewerbers keine gleichwertigen (zu den oben genannten Nachweisen) ausländischen Urkunden verfügbar sind. 
99 Auf gesonderte Aufforderung der Auftraggeber ist das Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes gemäß § 68 Abs 1 Z 1 und Z 4 BVergG ua durch Vorlage eines Strafregisterauszuges (maximal sechs Monate alt; Stichtag: Ende der Teilnahmefrist) nachzuweisen. Eine solche Aufforderung wird jedenfalls in Bezug auf jene Bewerber, die zur Abgabe eines Angebotes in der zweiten Stufe aufgefordert werden sollen, erfolgen oder wenn der Auftraggeber Zweifel am Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes gemäß § 68 Abs 1 Z 1 und Z 4 BVergG hat. Als in der Geschäftsführung tätige Personen gelten im Rahmen des gegenständlichen Vergabeverfahrens alle im Firmenbuch eingetragenen Geschäftsführer und Vorstände, bei nicht im Firmenbuch eingetragenen Unternehmen die Gesellschafter oder der Einzelunternehmer. Prokuristen und Kommanditisten (und Aufsichtsräte) gelten im Rahmen des gegenständlichen Vergabeverfahrens nicht als Teil der Geschäftsführung. Bei Vereinen gelten alle im Vereinsregister eingetragenen organschaftlichen Vertreter als Teil der Geschäftsführung. 
100 Die Auftraggeber werden überdies über die Bewerber und deren Subunternehmer im Rahmen der Teilnahmeantragsprüfung 
(1) eine Auskunft aus der zentralen Verwaltungsstrafevidenz des Bundesministers für Finanzen gemäß § 28b des Ausländerbeschäftigungsgesetzes (AuslBG), BGBl. Nr. 218/1975, und
(2) eine Auskunft aus der Verwaltungsstrafevidenz der Wiener Gebietskrankenkasse als Kompetenzzentrum Lohn- und Sozialdumping Bekämpfung (Kompetenzzentrum LSDB) gemäß § 35 Lohn- und Sozialdumping-Bekämpfungsgesetz (LSD-BG), BGBl. 44/2016 zur Beurteilung einholen, 
ob diesen eine rechtskräftige Bestrafung bzw. Entscheidung gemäß § 28 Abs. 1 Z 1 AuslBG oder gemäß LSD-BG (insb. gemäß §§ 28 ff LSD-BG) zuzurechnen ist.
101 Bei Bewerbergemeinschaften hat jedes Mitglied den Nachweis des Nichtvorliegens der Ausschlussgründe zu führen. Subunternehmer haben das Nichtvorliegen der Ausschlussgründe ebenfalls mit den unter Punkt 22.2.2 angeführten Nachweisen zu belegen. 
3.3. [bookmark: __RefNumPara__1637_1200619318][bookmark: _Ref358671245][bookmark: _Ref358671343][bookmark: _Ref358672097][bookmark: _Ref358672266][bookmark: _Ref358672333][bookmark: _Ref358673233][bookmark: _Ref358673337][bookmark: _Ref358673595][bookmark: _Ref358673823][bookmark: _Ref481416002][bookmark: _Toc519850020]Befugnis
102 Der Bewerber und dessen Subunternehmer müssen für die Erbringung der ausschreibungsgegenständlichen Leistung befugt sein, das heißt nach den maßgeblichen Rechtsvorschriften die zur Ausführung der Leistungen erforderliche Berechtigung oder Mitgliedschaft zu einer bestimmten Organisation besitzen (bei ausländischen EU‑/EWR-Bewerbern gemäß Anhang VII BVergG). 
103 In der Bewerbererklärung (Teil B) hat der Bewerber seine Befugnis(se) (Wortlaut des Gewerbes oder der Gewerbe) vollständig anzugeben. 
104 Der Nachweis der angegebene(n) Befugnis(se) ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen und hat zu erfolgen durch: 
· einen gültigen Gewerbeschein bzw. gültige Gewerbeberechtigung, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerberegister, dem Mitgliederverzeichnis einer Landeskammer (Wirtschaftskammer) oder einen sonst geeigneten Nachweis im Original oder in Kopie; oder
· Vorlage der im Herkunftsland des Unternehmers zur Ausführung der betreffenden Dienstleistung erforderlichen Berechtigung oder eine Urkunde über die im Herkunftsland des Unternehmens zur Ausführung der betreffenden Dienstleistung erforderliche Mitgliedschaft zu einer bestimmten Organisation. 
3.4. [bookmark: _Toc493155389][bookmark: _Toc493155390][bookmark: _Toc493155391][bookmark: __RefNumPara__1633_1200619318][bookmark: _Ref481408281][bookmark: _Toc519850021][bookmark: _Ref358671158][bookmark: _Ref358671376][bookmark: _Ref358672130][bookmark: _Ref358672342][bookmark: _Ref358673247][bookmark: _Ref358673346][bookmark: _Ref358673604][bookmark: _Ref358673832]Finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
105 Der Bewerber muss die für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen erforderliche finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit aufweisen. Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit muss spätestens im Zeitpunkt der Aufforderung zur Angebotslegung erfüllt sein. 
106 Soweit der Bewerber den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit alleine erbringen kann, ist der Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit für allfällige Subunternehmer oder andere Dritte im Sinn des § 76 BVergG nicht erforderlich. Kann der Bewerber den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit jedoch nicht alleine erbringen und zieht er für Leistungen Subunternehmer/Dritte heran, kann die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit auch durch diese Subunternehmer/Dritte – zu denen auch verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG zählen – substituiert werden (siehe bereits oben 60). 
107 [bookmark: _Ref493091816]Im Falle der Bildung einer Bewerbergemeinschaft ist der Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit durch den Federführer der Bewerbergemeinschaft zu führen. Kann der Federführer der Bewerbergemeinschaft den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit alleine erbringen, ist der Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit für die anderen Mitglieder (Unternehmen) der Bewerbergemeinschaft nicht erforderlich. Kann hingegen der Federführer der Bewerbergemeinschaft den Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit nicht alleine erbringen, kann die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit durch andere Mitglieder (Unternehmen) der Bewerbergemeinschaft substituiert werden. 
108 Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit ist dann erfüllt, wenn der Bewerber: 
(1) Gesamte Umsatzerlöse im Ausmaß von 
A. bei Bewerbung ausschließlich in Los 1 mindestens EUR 2.000.000 (exkl. USt)
B. bei Bewerbung ausschließlich in Los 2 mindestens EUR 4.000.000 (exkl. USt)
C. bei Bewerbung in Los 1 UND in Los 2 mindestens EUR 6.000.000 (exkl. USt) 
in jedem der letzten drei Geschäftsjahre (oder in jedem vollen Geschäftsjahr in dem seit Unternehmensgründung bestehenden Zeitraum bei Unternehmen, die jünger als drei Jahre sind) im Durchschnitt nachweist; der Nachweis ist im Teil C, Formblätter C1 und gegebenenfalls C6 zu erbringen;	
Als „letztes Geschäftsjahr“ im Sinn dieser Teilnahmeunterlage gilt das letzte Geschäftsjahr, über das ein Jahresabschluss vorliegt bzw. nach den anwendbaren gesetzlichen Vorschriften vorzuliegen hätte.
UND
(2) [bookmark: _Hlk517608420]Eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 300.000,-- für Vermögensschäden (je Versicherungsfall) abgeschlossen hat bzw. dass eine solche Haftpflichtversicherung durch eine Versicherung in Deckung genommen wird; der Nachweis ist durch Vorlage einer Kopie der Polizze oder der Deckungsbestätigung zu erbringen (siehe dazu Teil B – Bewerbererklärung)
UND
(3) über eine gute Bonität verfügt. Eine gute Bonität liegt vor, wenn die Ausfallswahrscheinlichkeit des Bewerbers nach dem Rating der KSV1870 Information GmbH (kurz „KSV“) als „gering“ (Rating von 399 oder weniger) beurteilt wird. Besteht kein Rating bei der KSV, kann der Bewerber nachweisen, dass seine Ausfallswahrscheinlichkeit durch eine andere anerkannte Wirtschaftsauskunftei als im „Investment Grade“-Bereich liegend beurteilt wird.[footnoteRef:2] [2:  Dies entspricht bei Moodys einem Rating von Baa3 oder besser bzw. bei Standard&Poor’s und Fitch einem Rating von BBB- oder besser.
Besteht kein Rating einer anerkannten Wirtschaftsauskunftei, so kann das interne Rating einer Bank oder ein anderes vergleichbares Rating einer anerkannten Stelle herangezogen werden. Alternativ obliegt es dem Bewerber durch geeignete Unterlagen (z.B. Bestätigung durch einen Wirtschaftsprüfer) nachzuweisen, dass die zumindest gute Bonität (äquivalent zu der Ausfallswahrscheinlichkeit des Bewerbers nach dem Rating der KSV „gering“) des Bewerbers gegeben ist.] 

109 Der Nachweis ist durch Vorlage eines aktuellen Ratings (nicht älter als 6 Monate; Stichtag: Ende der Teilnahmefrist) des KSV (oder einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei oder Vorlage eines alternativen Nachweises) zu führen. Die letzte Überarbeitung des Ratings des KSV oder einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei darf nicht mehr als 6 Monate vor Ablauf der Teilnahmefrist erfolgt sein.
110 Die obigen Nachweise betreffend die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit sind bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.
3.5. [bookmark: _Toc513814977][bookmark: _Toc514079153][bookmark: _Toc514079211][bookmark: _Ref481408259][bookmark: _Toc519850022]Technische Leistungsfähigkeit
111 Der Bewerber muss für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen die erforderliche technische Leistungsfähigkeit aufweisen. Die technische Leistungsfähigkeit muss spätestens zum Ende der Teilnahmefrist erfüllt sein. 
112 Soweit der Bewerber den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit allein erbringen kann, ist der Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit für allfällige Subunternehmer nicht erforderlich. Kann der Bewerber den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit jedoch nicht alleine erbringen und zieht er für Leistungen Subunternehmer heran, kann die technische Leistungsfähigkeit auch durch diese Subunternehmer – zu denen auch verbundene Unternehmen iSd § 2 Z 40 BVergG zählen – substituiert werden (notwendiger Subunternehmer). 
113 Dieser (notwendige) Subunternehmer muss dem Bewerber (ebenso wie ein nicht notwendiger Subunternehmer) zur Auftragserfüllung auch tatsächlich zur Verfügung stehen und auch bei der Durchführung des Auftrags tatsächlich im angegebenen Umfang Leistungen ausführen. Die entsprechenden Formblätter im Teil C für alle Subunternehmer sind vollständig auszufüllen und dem Teilnahmeantrag beizulegen. 
114 Im Falle der Bildung einer Bewerbergemeinschaft ist der Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit durch den Federführer der Bewerbergemeinschaft zu führen. Für den Fall, dass der Federführer der Bewerbergemeinschaft den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit alleine erbringen kann, ist der Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit für die anderen Mitglieder (Unternehmen) der Bewerbergemeinschaft nicht erforderlich. Kann hingegen der Federführer der Bewerbergemeinschaft den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit nicht alleine erbringen, kann er die technische Leistungsfähigkeit durch andere Mitglieder (Unternehmen) der Bewerbergemeinschaft substituieren. Die entsprechenden Formblätter im Teil C sind vollständig auszufüllen und dem Teilnahmeantrag beizulegen. 
115 Die technische Leistungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn der Bewerber die in den nachfolgenden Punkten 22.5.1 bis 22.5.2 beschriebenen Kriterien „Unternehmensreferenzen“ und „Personalausstattung“ vollständig erfüllt. 
3.5.1. [bookmark: __RefNumPara__9738_549458084][bookmark: __RefHeading__14007_911812723][bookmark: _Ref481560723][bookmark: _Ref481660246][bookmark: _Toc519850023]Kriterium „Unternehmensreferenzen“
116 [bookmark: _Ref493092137]Das Kriterium Unternehmensreferenzen ist erfüllt, wenn der Bewerber drei (3) Unternehmensreferenzprojekte nachweist, wobei jedes Unternehmensreferenzprojekt folgende Merkmale (Los 1: Ziffern 1 bis 4; Los 2: Ziffern 1 bis 3) vollständig aufweisen muss: 
(1) Erfolgreich abgewickelter Kundenauftrag, der innerhalb der letzten fünf Jahre gerechnet vom Ende der Teilnahmefrist beauftragt und ordnungsgemäß und fachgerecht erbracht wurde (endgültige Abnahme muss noch nicht erfolgt sein; noch nicht abgeschlossene Projekte können grundsätzlich berücksichtigt werden)
UND
(2) Im Unternehmensreferenzprojekt wurden folgende Leistungen erbracht:
A. Los 1 
· Unterstützung des Auftraggebers bei der Durchführung des IT-Projektmanagements (auch Projektcontrolling, Programmmanagement, Führung des Projektbüros, Multiprojektmanagement, Risiko- und Qualitätsmanagement, Projektmarketing und Stakeholder Management, Lieferanten- und Claim-Management, entsprechende Schulungsmaßnahmen) 
UND / ODER
· Unterstützung des Auftraggebers bei der strategischen Ausrichtung und Konzeption von Geschäftsprozessmanagement und Reorganisation
B. Los 2
· Beratung und fachliche Unterstützung des Auftraggebers bei Aufgaben der Produktentwicklung und Produktbetreuung insbesondere hinsichtlich Requirements Engineering, IT-Architektur/-Design und Produktstrategieentwicklung (z.B. Erhebung und Analyse bestehender Services und Infrastrukturen; Anforderungsanalyse inkl. Verfassen von Lastenheften; Anforderungsspezifikation und Erarbeitung bzw. Bewertung konkreter detaillierter technischer Konzepte, Umsetzungsvorschläge und Maßnahmen; Wirkungs- und Business Case Analyse; Qualitätssicherung von Zwischen- und Endergebnissen der fachlichen Anforderungen; Test- und Abnahmeverfahren (z.B. Durchführung von Akzeptanztests)) in den IT-(vorwiegend Groß)Projekten sowie der Überführung von IT-(vorwiegend Groß)Projekten in den Betrieb
UND / ODER
· Einbringen von Methoden- und Experten-Know-how sowie von Planungs- und Umsetzungserfahrung in Finanzanwendungen, im eHealth, im eGovernment, in der Verwaltungsinnovation und -digitalisierung oder anderen auf den Auftragsgegenstand bezogenen Verfahren eingesetzten Komponenten	
UND / ODER
· Einbringen von Methoden- und Experten-Know-how im Bereich der im Verfahren SAP HCM eingesetzten SAP-Komponenten sowie Planungs- und Umsetzungserfahrung bei SAP-Projekten
Für die Unternehmensreferenzprojekte gilt: 
· In beiden Losen müssen mit den jeweils angegebenen drei Referenzprojekten alle mit Bulletpoint beschriebenen Leistungsbereiche insgesamt abgedeckt sein. 
· In Los 1 muss darüber hinaus in allen drei angegebenen Referenzprojekten der erste mit Bulletpoint beschriebene Leistungsbereich („Projektmanagement“) abgedeckt sein.
· In Los 2 muss darüber hinaus in allen drei angegebenen Referenzprojekten der erste mit Bulletpoint beschriebene Leistungsbereich („Produktentwicklung und Produktbetreuung“) abgedeckt sein.
UND
(3) der Netto-Auftragswert der bisher erbrachten Leistungen des Unternehmensreferenzprojektes betrug zumindest 
· Los 1: EUR 150.000,- 
· Los 2: EUR 500.000,-
Für den Netto-Auftragswert gilt: Ein Unternehmensreferenzprojekt kann auch durch mehrere einzelne Beauftragungen zu einem Gesamtvorhaben im Sinn eines Projektes oder Programmes nachgewiesen werden, sofern der geforderte Mindest-Netto-Auftragswert insgesamt erfüllt ist. Sofern also in einem Gesamtvorhaben im Sinn eines Projektes oder Programmes mehrere Auftragsschreiben erfolgten, gilt dies (dennoch) als ein Unternehmensreferenzprojekt, sodass die jeweiligen Auftragswerte addiert werden. 
UND
(4) gilt nur für Los 1: Der Referenzauftraggeber hatte zu (irgendeinem) Zeitpunkt des Unternehmensreferenzprojektes zumindest 250 Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter (gesamter Beschäftigtenstand, unabhängig vom Ausmaß der Beschäftigung)

117 Der Nachweis der Erfüllung des Kriteriums Unternehmensreferenzen ist wie folgt zu führen: 
118 Angabe der Unternehmensreferenzprojekte unter Bedachtnahme auf die jeweiligen vorweg beschriebenen notwendigen Merkmale (Los 1: Ziffern 1 bis 4; Los 2: Ziffern 1 bis 3) im Teil C, zu vervielfältigende Formblätter C8.1 (für Los 1) bzw. C8.2 (für Los 2). 
119 Namhaft gemachte Unternehmensreferenzen werden im Rahmen der Eignungsprüfung nur dann berücksichtigt, wenn alle obigen Merkmale der Rz 116 erfüllt werden und zudem der Bewerber oder ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft oder ein notwendiger Subunternehmer selbst Auftragnehmer oder Federführer der beauftragten Arbeitsgemeinschaft war und sämtliche Leistungen selbst koordiniert und die wesentlichen Leistungen selbst erbracht hat. 
120 [bookmark: _Hlk516680356]Jedes Unternehmensreferenzprojekt ist vom Referenzauftraggeber (Leistungsempfänger) an der vorgesehenen Stelle im Teil C, im jeweiligen Formblatt C8.1 bzw. C8.2 rechtsgültig zu unterfertigen (Referenzauftraggeber-Bestätigung). Mit der Unterfertigung wird die Richtigkeit der Angaben sowie die ordnungsgemäße und fachgerechte Durchführung der Leistungen durch den Referenzauftragnehmer bestätigt. [Anmerkung: Im Teilnahmeantrag muss die Unterfertigung des Referenzauftraggebers nicht im Original vorgelegt werden, eine gescannte Unterfertigung oder eine digitale Signatur sind ausreichend.] Sollte eine Bestätigung durch den Referenzauftraggeber nicht beigebracht werden können, ist eine diesbezügliche eidesstattliche Erklärung in den jeweiligen Formblättern in Teil C, im jeweiligen Formblatt C8.1 bzw. C8.2 durch den Bewerber, dass die Angaben richtig sind und die Leistungen vom Referenzauftragnehmer ordnungsgemäß und fachgerecht durchgeführt wurden, ausreichend. Der Bewerber erklärt sich damit einverstanden, dass die Auftraggeber zur Prüfung der angegebenen Unternehmensreferenzen mit dem jeweiligen Referenzauftraggeber Kontakt aufnehmen. 
121 Erklärungen oder Ausführungen an anderer Stelle als in den dafür vorgesehenen Formblättern (Teil C, im jeweiligen Formblatt C8.1 bzw. C8.2), werden bei der Beurteilung der Unternehmensreferenzprojekte nicht berücksichtigt. Das heißt, dass das jeweilige Unternehmensreferenzprojekt ausschließlich anhand des von den Auftraggebern zur Verfügung gestellten und vom Bewerber ausgefüllten Formblatts (Teil C, Formblatt C8.1 bzw. C8.2) beurteilt wird. 
122 Klargestellt wird weiters, dass Unternehmensreferenzprojekte von Unternehmen, die nicht als (notwendige) Subunternehmer (Formblätter C4 und C5 im Teil C) oder als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft (Formblatt C2 im Teil C) genannt wurden, nicht für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit herangezogen werden. 
3.5.2. [bookmark: __RefNumPara__5230_875446583][bookmark: _Toc491944533][bookmark: __RefNumPara__8827_147556079][bookmark: __RefHeading__13833_1541726801][bookmark: _Ref358674224][bookmark: _Ref358674572][bookmark: _Ref358675884][bookmark: _Ref358676652][bookmark: _Ref358676800][bookmark: _Ref358676821][bookmark: _Ref358676964][bookmark: _Ref358677432][bookmark: _Ref358677452][bookmark: _Ref358677871][bookmark: _Ref358678018][bookmark: _Ref471227078][bookmark: _Ref481675871][bookmark: _Toc519850024]Kriterium „Personalausstattung“
123 Der Bewerber muss zum Ende der Teilnahmefrist zumindest über die nachstehende Personalausstattung verfügen: 
· Los 1: 
(1) Fünf (5) Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter, wobei jede dieser Personen
A. [bookmark: _Hlk516666122]über zumindest acht (8) Jahre Berufserfahrung im Bereich Projektmanagement für IT-(Groß-)Projekte; UND
B. über eine abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule oder eine vergleichbare Ausbildung UND 
C. über eine aufrechte Projektmanagement-Zertifizierung (IPMA Level B oder C oder gleichwertig[footnoteRef:3]) verfügen muss.  [3:  Der Bewerber hat die Gleichwertigkeit der Zertifizierung nachzuweisen.] 

UND
(2) Sieben (7) IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter, wobei jede dieser Personen
A. über zumindest fünf (5) Jahre Berufserfahrung im Bereich Projektmanagement für IT-Projekte; UND
B. über eine abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule oder eine vergleichbare Ausbildung verfügen muss. 
· Los 2: 
(1) Fünf (5) Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater, wobei jede dieser Personen
A. über zumindest acht (8) Jahre Berufserfahrung im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, IT-Architektur-Design und Requirements Engineering; 	
UND 
B. über eine abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule oder eine vergleichbare Ausbildung verfügen muss.
UND
(2) Sieben (7) IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater, wobei jede dieser Personen
A. über zumindest fünf (5) Jahre Berufserfahrung im Bereich Beratung von IT-Projekten mit Schwerpunkt Produktentwicklung, IT-Architektur-Design und Requirements Engineering; 	
UND
B. über eine abgeschlossene IT-orientierte Ausbildung an einer HTL oder Universität bzw. Fachhochschule; oder eine vergleichbare Ausbildung verfügen muss. 
124 Je Los sind daher insgesamt zumindest zwölf verschiedene natürliche Personen namhaft zu machen.
125 [bookmark: _Ref513654449]Darüber hinaus muss jede dieser oben genannten Personen mindestens sämtliche folgende Merkmale gemäß Z (1) bis (2) erfüllen: 
(1) Im Zeitpunkt des Endes der Teilnahmefrist aufrechtes Dienst- / Vertragsverhältnis [(Angestellte gemäß AngG oder Freelancer (Personen mit freien Dienstvertrag oder Werkvertrag)] im Ausmaß von zumindest 15 Wochenstunden projektbezogener Tätigkeit; für Personen, die aufgrund eines Werkvertrages beschäftigt sind, gilt: der Werkvertrag hat eine Vertragslaufzeit von zumindest 6 Monaten; oder Unternehmenseigentümer.
„Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind als (notwendige) Subunternehmer zu nennen.
UND
(2) die deutsche Sprache in allen Kompetenzen (Verstehen, Sprechen, Schreiben) zumindest im Level C1 entsprechend dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen beherrschen;
126 [bookmark: __RefNumPara__936_1043765024][bookmark: __RefNumPara__6296_911812723][bookmark: __RefNumPara__938_1043765024][bookmark: __RefNumPara__6002_911812723]Die oben angeführten qualifizierten Personen sind im Teil C, Formblätter C9, anzuführen. Für jede Person ist das entsprechende Formblatt (dh Los 1: C9.1 bzw. C9.2; Los 2: C9.3 bzw. C9.4) zu verwenden. Zusätzlich sind die gegebenenfalls geforderten Zeugnisse und Zertifikate als Beilage nach dem jeweiligen Formblatt anzuschließen. Die Auftraggeber behalten sich das Recht vor, im Bedarfsfall für die genannten Personen insbesondere hinsichtlich der Qualifikationen fachlich aussagekräftige Lebensläufe im Sinne von Skillprofilen nachzufordern. 
127 Erklärungen oder Ausführungen an anderer Stelle als im Teil C, Formblätter C9 werden bei der Prüfung des Kriteriums Anzahl der qualifizierten Personen nicht berücksichtigt. Das heißt, dass die jeweilige genannte Person ausschließlich anhand des von den Auftraggebern für die jeweilige qualifizierte Person zur Verfügung gestellten und vom Bewerber ausgefüllten Formblatts (Teil C, Los 1: Formblatt C9.1 bis C9.2; Los 2: Formblatt C9.3 bis C9.4) beurteilt wird. 
128 Klargestellt wird weiters, dass Personen von Unternehmen, die nicht als (notwendige) Subunternehmer (Formblätter C4 und C5 im Teil C) oder als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft (Formblatt C2 im Teil C) genannt wurden, nicht für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit herangezogen werden. „Freelancer“ (natürliche Personen wie freie Dienstnehmer und Werkvertragsnehmer) sind daher als Subunternehmer im Teilnahmeantrag zu nennen. 
[bookmark: _Ref484597529][bookmark: _Toc519850025][bookmark: _Ref358670163]Auswahlverfahren
1. [bookmark: _Toc358664378][bookmark: _Toc358680078][bookmark: _Toc358696356][bookmark: _Toc358664379][bookmark: _Toc358680079][bookmark: _Toc358696357][bookmark: _Toc358664380][bookmark: _Toc358680080][bookmark: _Toc358696358][bookmark: _Toc358664381][bookmark: _Toc358680081][bookmark: _Toc358696359][bookmark: _Toc358664382][bookmark: _Toc358680082][bookmark: _Toc358696360][bookmark: _Toc358664383][bookmark: _Toc358680083][bookmark: _Toc358696361][bookmark: _Toc358664384][bookmark: _Toc358680084][bookmark: _Toc358696362][bookmark: _Toc358664385][bookmark: _Toc358680085][bookmark: _Toc358696363][bookmark: _Toc358664386][bookmark: _Toc358680086][bookmark: _Toc358696364][bookmark: _Toc358664387][bookmark: _Toc358680087][bookmark: _Toc358696365][bookmark: _Toc358664388][bookmark: _Toc358680088][bookmark: _Toc358696366][bookmark: _Toc358664389][bookmark: _Toc358680089][bookmark: _Toc358696367][bookmark: _Toc358664390][bookmark: _Toc358680090][bookmark: _Toc358696368][bookmark: _Toc358664391][bookmark: _Toc358680091][bookmark: _Toc358696369][bookmark: _Toc358664392][bookmark: _Toc358680092][bookmark: _Toc358696370][bookmark: _Toc358664393][bookmark: _Toc358680093][bookmark: _Toc358696371][bookmark: _Toc358664394][bookmark: _Toc358680094][bookmark: _Toc358696372][bookmark: _Toc358664395][bookmark: _Toc358680095][bookmark: _Toc358696373][bookmark: _Toc358664396][bookmark: _Toc358680096][bookmark: _Toc358696374][bookmark: _Toc358664397][bookmark: _Toc358680097][bookmark: _Toc358696375][bookmark: _Toc358664398][bookmark: _Toc358680098][bookmark: _Toc358696376][bookmark: _Toc358664399][bookmark: _Toc358680099][bookmark: _Toc358696377][bookmark: _Toc358664400][bookmark: _Toc358680100][bookmark: _Toc358696378][bookmark: _Toc358664401][bookmark: _Toc358680101][bookmark: _Toc358696379][bookmark: _Toc358664402][bookmark: _Toc358680102][bookmark: _Toc358696380][bookmark: _Toc358664403][bookmark: _Toc358680103][bookmark: _Toc358696381][bookmark: _Toc358664404][bookmark: _Toc358680104][bookmark: _Toc358696382][bookmark: _Ref484597997][bookmark: _Ref484598040][bookmark: _Ref484602441][bookmark: _Toc519850026]Allgemeines
129 Aus den einlangenden Teilnahmeanträgen werden je Los zehn befugte, leistungsfähige und beruflich zuverlässige Bewerber zur Abgabe eines Angebotes eingeladen. 
130 Langen in einem Los mehr als zehn Teilnahmeanträge von befugten, leistungsfähigen und beruflich zuverlässigen Bewerbern ein, so werden in dem Los zehn Bewerber gemäß den in Punkt 24 detailliert beschriebenen Auswahlkriterien ausgewählt. 
131 Diejenigen zehn Bewerber des Loses, die die meisten Punkte erreichen, werden gemäß den erreichten Punkten von der ersten bis zur zehnten Stelle gereiht und zur Abgabe eines Angebotes eingeladen. Im Falle eines Punktegleichstandes zweier oder mehrerer Bewerber, werden die ex aequo platzierten Bewerber im Rang gleichgestellt und der nachfolgende Rang entfällt oder die nachfolgenden Ränge entfallen. Bei Punktegleichstand ist es durch die ex aequo Reihung möglich, dass mehr als zehn Bewerber in einem Los zur Abgabe eines Angebotes eingeladen werden. 
132 Die Vorgaben in Hinblick auf Bewerbergemeinschaften und Subunternehmer (Punkt 10 und 11) oder über die allgemeinen Anforderungen an „Unternehmensreferenzen“ (Punkt 22.5.1) bzw. an die Personen (Punkt 22.5.2) im Rahmen der Eignungsprüfung (Punkt III) gelten dabei sinngemäß auch für das gegenständliche Auswahlverfahren. 
Sämtliche für die Auswahlkriterien geforderten Nachweise sind dem Teilnahmeantrag anzuschließen, dies in Form der in den nachfolgenden Regelungen dezidiert beschriebenen Formblätter im Teil C. Für den Fall, dass Nachweise diesbezüglich unvollständig oder nicht vorhanden sind, erhält der Bewerber oder die Bewerbergemeinschaft bezüglich des davon betroffenen Auswahlkriteriums keine Punkte.
Ein Nachreichen der für die Auswahlkriterien relevanten Nachweise ist ausnahmslos nicht gestattet!
[bookmark: __RefNumPara__1621_1200619318][bookmark: _Ref358669898][bookmark: _Ref358676157][bookmark: _Toc519850027]Auswahlkriterien
4.1. [bookmark: _Ref481675253][bookmark: _Toc519850028]Allgemeines
133 Die Auswahl der zehn bestgeeigneten Bewerber je Los erfolgt aufgrund der Gesamtpunkteanzahl bei den einzelnen Auswahlkriterien. 
134 Im Auswahlverfahren werden die Punkte auf Basis der vom Bewerber im Teil C angegebenen Auswahlkriterien vergeben: 
	Auswahlkriterien
	Maximal erreichbare Gesamtpunkte

	Zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte (AK1)
	20

	Unternehmensreferenzprojekte im Bereich der öffentlichen Verwaltung (AK 2)
	30

	Zusätzliche Personalausstattung (AK3)
	18

	Qualitätsmanagementsystem (AK4)
	15

	
	83



135 Die von einem Bewerber in den jeweiligen Auswahlkriterien (AK1 bis inklusive AK4) erreichbaren Punkte sind innerhalb der Abschnitte 24.2 und 24.5 im Detail beschrieben. Die zehn Bewerber eines Loses, die die höchste Gesamtpunkteanzahl erzielen (also am nächsten bei den maximal erreichbaren 83 Gesamtpunkten liegen) werden zur Angebotslegung eingeladen. 
136 [bookmark: _Toc158104381][bookmark: _Ref158111289][bookmark: _Ref315425453][bookmark: _Toc316386044]In den nachfolgenden Punkten 24.2, 24.3, 24.4 und 24.5 sind die Auswahlkriterien im Detail beschrieben. 
4.2. [bookmark: _Ref471373686][bookmark: _Toc519850029]Auswahlkriterium „Zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte“ (AK1)
137 [bookmark: _Ref96243223][bookmark: _Toc122831868]Der Bewerber kann durch Angabe von maximal zwei (2) zusätzlichen Unternehmensreferenzprojekten seine besondere Erfahrung im Bereich der ausgeschriebenen Leistungen nachweisen. Bei den maximal zwei (2) zusätzlichen Unternehmensreferenzprojekten dürfen nur Projekte angegeben werden, die nicht bereits für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt 22.5.1 herangezogen wurden. In Summe (Eignungs- und Auswahlkriterien) können daher maximal fünf (5) Unternehmensreferenzprojekte nachgewiesen werden, davon drei (3) für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt 22.5.1 und weitere zwei (2) zusätzliche für das Auswahlkriterium „Zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte“. Als zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte werden nur Projekte gewertet, welche sämtliche in Punkt 22.5.1 enthaltenen Mindestkriterien (Los 1: Ziffern 1 bis 4; Los 2: Ziffern 1 bis 3) erfüllen. 
138 Der Nachweis der Erfüllung der zusätzlichen Unternehmensreferenzprojekte ist unter Bedachtnahme der im Punkt 22.5.1 beschriebenen notwendigen Merkmale (Los 1: Ziffern 1 bis 4; Los 2: Ziffern 1 bis 3) im Teil C, im jeweiligen Formblatt C8.1 bzw. C8.2 zu erbringen. Für jedes zusätzliche zu den in Punkt 22.5.1 bereits nachgewiesenen Unternehmensreferenzprojekten erfülltes Unternehmensreferenzprojekt (Unternehmensreferenzprojekte 4 bis 5) erhält der Bewerber die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Punkte. 
	Unternehmensreferenzprojekte
	Punkte pro Referenz

	Unternehmensreferenzprojekt 1 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Unternehmensreferenzprojekt 2 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Unternehmensreferenzprojekt 3 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Unternehmensreferenzprojekt 4
	10

	Unternehmensreferenzprojekt 5
	10


[bookmark: _Toc127612228][bookmark: _Toc134611159][bookmark: _Toc141159941][bookmark: _Toc158104383][bookmark: _Ref315794176][bookmark: _Ref315882546][bookmark: _Toc316386046]
139 Die für die zusätzlichen nachgewiesenen Unternehmensreferenzprojekte jeweils erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Auswahlkriterium "Zusätzliche Unternehmensreferenzprojekte" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 20 Punkten (2 Unternehmensreferenzprojekte multipliziert mit 10 Punkten) erreicht werden. 
4.3. [bookmark: _Ref492297885][bookmark: _Toc519850030]Auswahlkriterium „Unternehmensreferenzprojekte im Bereich der öffentlichen Verwaltung“ (AK 2)
140 Für jedes nachgewiesene Unternehmensreferenzprojekt, dh Unternehmensreferenzprojekt 1 bis 5 der in Punkt 24.2 angeführten Tabelle, erhält der Bewerber 6 Punkte, wenn er das Referenzprojekt im Bereich der öffentlichen Verwaltung erbracht hat. 
141 Als im Bereich der öffentlichen Verwaltung erbracht gilt ein Projekt, wenn der Vertragspartner des Referenzprojektes ein öffentlicher Auftraggeber[footnoteRef:4] war.  [4:  Öffentlicher Auftraggeber (inkl. Sektorenauftraggeber) im Sinn des BVergG bzw. der jeweiligen nationalen Umsetzungsbestimmung zur EU-Vergaberichtlinie. ] 

142 Die für die nachgewiesenen Unternehmensreferenzprojekte jeweils erreichten Punkte werden addiert. Im Auswahlkriterium „Unternehmensreferenzprojekte im Bereich der öffentlichen Verwaltung“ kann sohin eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 30 Punkten (5 Unternehmensreferenzprojekte multipliziert mit 6 Punkten) erreicht werden. 
143 Der Nachweis der Erfüllung ist im Teil C, Formblätter C8.1 bzw. Formblätter C8.2 zu erbringen. 
4.4. [bookmark: _Toc141159947][bookmark: _Toc158104389][bookmark: _Ref158111295][bookmark: _Ref315425456][bookmark: _Ref315880096][bookmark: _Ref315882713][bookmark: _Toc316386052][bookmark: _Ref471373696][bookmark: _Toc519850031]Auswahlkriterium „zusätzliche Personalausstattung“ (AK3)
144 Der Bewerber erhält Punkte für zusätzliche Personalausstattung, die die entsprechenden in Punkt III.22.5.2 enthaltenen Mindestkriterien erfüllt. 
145 Los 1: 
1st Der Bewerber erhält zwei (2) Punkte je zusätzlicher Senior IT-Projektleiterin bzw zusätzlichen Senior IT-Projektleiter, sofern diese Person die in Punkt III.22.5.2, 1. Bulletpoint, Ziffer (1) enthaltenen Mindestkriterien sowie die Mindestanforderungen nach Rz 125 erfüllt. Bei den maximal fünf (5) zusätzlichen Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleitern dürfen nur Personen angegeben werden, die nicht bereits für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.22.5.2 herangezogen wurden.
2nd Der Bewerber erhält einen (1) Punkt je zusätzlicher IT-Projektleiterin bzw. zusätzlichen IT-Projektleiter, sofern diese Person die in Punkt III.22.5.2, 1. Bulletpoint, Ziffer (2) enthaltenen Mindestkriterien sowie die Mindestanforderungen nach Rz 125 erfüllt. Bei den maximal acht (8) zusätzlichen IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter dürfen nur Personen angegeben werden, die nicht bereits für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.22.5.2 herangezogen wurden.
146 Los 2: 
1st Der Bewerber erhält zwei (2) Punkte je zusätzlicher Senior IT-Beraterin bzw. zusätzlichen Senior IT-Berater, sofern diese Person die in Punkt III.22.5.2, 2. Bulletpoint, Ziffer (1) enthaltenen Mindestkriterien sowie die Mindestanforderungen nach Rz 125 erfüllt. Bei den maximal fünf (5) zusätzlichen Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Beratern dürfen nur Personen angegeben werden, die nicht bereits für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.22.5.2 herangezogen wurden.
2nd Der Bewerber erhält einen (1) Punkt je zusätzlicher IT-Beraterin bzw. IT-Berater, sofern diese Person die in Punkt III.22.5.2, 2. Bulletpoint, Ziffer (2) enthaltenen Mindestkriterien sowie die Mindestanforderungen nach Rz 125 erfüllt Bei den maximal acht (8) zusätzlichen IT-Beraterinnen bzw. IT-Beratern dürfen nur Personen angegeben werden, die nicht bereits für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gemäß Punkt III.22.5.2 herangezogen wurden.
147 Im Auswahlkriterium „zusätzliche Personalausstattung“ kann der Bewerber daher die in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Punkte lukrieren.
Los 1:
	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter
	Punkte pro Mitarbeiter

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 1 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 2 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 3 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 4 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 5 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 6 
	2

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 7 
	2

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 8 
	2

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 9 
	2

	Senior IT-Projektleiterin bzw. Senior IT-Projektleiter 10 oder mehr
	2

	Punktemaximum
	10



	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter
	Punkte pro Mitarbeiter

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 1 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 2 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 3 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 4 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 5 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 6 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 7 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 8 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 9 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 10 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 11 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 12 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 13 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 14 
	1

	IT-Projektleiterin bzw. IT-Projektleiter 15 oder mehr
	1

	Punktemaximum
	8



Los 2:
	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater
	Punkte pro Mitarbeiter

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 1 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 2 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 3 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 4 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 5 
(technische Leistungsfähigkeit)
	0

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 6 
	2

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 7 
	2

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 8 
	2

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 9 
	2

	Senior IT-Beraterin bzw. Senior IT-Berater 10 oder mehr
	2

	Punktemaximum
	10



	IT-Beraterin bzw. IT-Berater
	Punkte pro Mitarbeiter

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 1 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 2 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 3 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 4 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 5 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 6 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 7 (technische Leistungsfähigkeit)
	0

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 8 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 9 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 10 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 11 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater In 12 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 13 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 14 
	1

	IT-Beraterin bzw. IT-Berater 15 oder mehr
	1

	Punktemaximum
	8



148 Die für die zusätzliche Personalausstattung jeweils erreichten Punkte werden addiert. Insgesamt kann sohin im Auswahlkriterium "Zusätzliche Personalausstattung" eine maximale Gesamtpunkteanzahl von 18 Punkten [Los 1: 5 Senior IT-Projektleiterinnen bzw. Senior IT-Projektleiter multipliziert mit 2 Punkten (=10 Punkte) plus 8 IT-Projektleiterinnen bzw. IT-Projektleiter multipliziert mit 1 Punkt (=8 Punkte) = 10 Punkte plus 8 Punkte; 	
Los 2: 5 Senior IT-Beraterinnen bzw. Senior IT-Berater multipliziert mit 2 Punkten (=10 Punkte) plus 8 IT-Beraterinnen bzw. IT-Berater multipliziert mit 1 Punkt (=8 Punkte) = 10 Punkte plus 8 Punkte] erreicht werden. 
149 Der Nachweis der Erfüllung der zusätzlichen Mitarbeiter ist unter Bedachtnahme der im Punkt III.22.5.2 beschriebenen notwendigen Merkmale im Teil C, Los 1: Formblatt C9.1 bis C9.2; Los 2: Formblatt C9.3 bis C9.4 sowie gegebenenfalls durch Vorlage der Zertifizierung bzw. Ausbildungsnachweise zu erbringen. 
4.5. [bookmark: _Ref513656763][bookmark: _Toc519850032]Auswahlkriterium „Qualitätsmanagementsystem“ (AK4)
150 Der Bewerber erhält 15 Punkte, wenn er (im Fall einer Bewerbergemeinschaft: alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft) über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem verfügt. Bewertet wird der Nachweis einer Zertifizierung nach dem Qualitätsmanagementsystem gemäß ISO 9001 (2008 oder jünger) oder EFQM (oder gleichwertig)[footnoteRef:5]. [5:  Die Gleichwertigkeit ist gegebenenfalls vom Bewerber nachzuweisen. ] 

151 [bookmark: _Hlk519094202]Im Auswahlkriterium „Qualitätsmanagementsystem“ kann sohin eine Gesamtpunkteanzahl von 15 Punkten erreicht werden. 
152 Der Nachweis der Erfüllung ist durch Vorlage des Zertifikats zu führen. 
[bookmark: __RefNumPara__15220_1545621564][bookmark: __RefHeading__14009_911812723][bookmark: __RefHeading__6742_1661703045][bookmark: __RefNumPara__11054_1539153059][bookmark: _Ref358670218][bookmark: _Toc519850033]Definitionen und Abkürzungen
	Abkürzung
	Bedeutung

	á
	je, jeweils, zu je, pro Einheit

	Abs
	Absatz

	AG
	Auftraggeber

	AngG
	Angestelltengesetz

	ARGE
	Arbeitsgemeinschaft

	BAO
	Bundesabgabeordnung

	Bewerber
	ist auch eine Bewerbergemeinschaft, sofern sich nicht Anderes aus den Ausschreibungsunterlagen für die erste Stufe ergibt.

	BGBl
	Bundesgesetzblatt

	BMF
	Bundesministerium für Finanzen

	BRZ GmbH
	Bundesrechenzentrum GmbH

	BVergG
	das Bundesvergabegesetz 2006 idgF

	dh
	das heißt

	docx
	Word-Datenformat (zB Microsoft Word)

	E
	elektronisch

	EFQM
	European Foundation for Quality Management 

	EN
	Europäische Norm

	etc
	et cetera

	EU
	Europäische Union

	EUR
	Euro

	EWR
	Europäischer Wirtschaftsraum

	exkl
	exklusive

	GewO
	die Gewerbeordnung idgF

	GmbH
	Gesellschaft mit beschränkter Haftung

	HV-SAP
	Haushaltsverrechnung SAP

	idF
	in der Fassung

	idgF
	in der geltenden Fassung

	IKT
	Informations- und Kommunikationstechnologie

	inkl
	Inklusive

	IPMA
	International Project Management Association

	iSd
	im Sinne des/der

	IT
	Informationstechnologie

	KSV
	Kreditschutzverband von 1870

	min
	mindestens

	Mio
	Millionen

	NDA
	Non-Disclosure-Agreement, Geheimhaltungsvereinbarung

	Nr
	Nummer

	pdf
	Adobe-Datenformat (zB Adobe DC)

	SAP
	Softwarehersteller 

	SAP HCM
	SAP Human Capital Management (HCM)

	StGB
	Strafgesetzbuch

	Tag
	ein Kalendertag von 1. Jänner bis einschließlich 31. Dezember

	ua
	unter anderem

	UGB
	Unternehmensgesetzbuch

	UID
	die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer

	USt
	Umsatzsteuer

	UStG
	Umsatzsteuergesetz

	UWG
	Unlauterer-Wettbewerbs-Gesetz

	Werktag
	ein Tag von Montag bis einschließlich Freitag, mit Ausnahme der bundesweiten gesetzlichen Feiertage

	xlsx
	Excel-Datenformat (zB Microsoft Excel)

	Z
	Ziffer

	zB
	zum Beispiel


[bookmark: _Ref471215251]
[bookmark: _Toc519850034]Information über die Erhebung personenbezogener Daten 
153 Die Auftraggeber werden im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten wie folgt verarbeiten:

1. [bookmark: _Hlk519097650][bookmark: _Hlk519094590][bookmark: _Hlk519094636]Verantwortliche gemäß Art. 4 Abs. 7 Datenschutz-Grundverordnung für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens sind die Auftraggeber Bundesrechenzentrum GmbH, Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, und Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Johannesgasse 5, 1010 Wien. 

2. Der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Bundesrechenzentrum GmbH ist unter datenschutz@brz.gv.at, und der/die Datenschutzbeauftragte(r) der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, ist unter datenschutz@bmf.gv.at zu erreichen.

3. Die Auftraggeber verarbeiten im Rahmen dieses Vergabeverfahrens personenbezogene Daten, 
· die ihr von Teilnehmern an von ihr durchgeführten Vergabeverfahren (Bewerber oder Bieter) übermittelt werden (insb. mit Teilnahmeanträgen oder Angeboten), und
· die von ihr oder von ihr beigezogenen Dritten (z.B. Sachverständige, die zur Prüfung der Teilnahmeanträge oder Angebote beigezogen werden sowie Rechtsberater) zur Durchführung des Vergabeverfahrens ermittelt werden (z.B. im Rahmen der Prüfung von Referenzen, oder im Rahmen der Einholung der vorgeschriebenen Auskünfte über Bewerber oder Bieter gem. LSD-BG sowie AuslBG).

4. Die Auftraggeber verarbeiten diese Informationen, um entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung, alle wesentlichen Entscheidungen und Vorgänge im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren zu treffen, zu begründen und so ausreichend zu dokumentieren, dass sie nachvollzogen werden können (insbesondere §§ 68ff, §§122ff, § 136 BVergG 2006).

5. Die Auftraggeber werden diese Dokumentation für einen Zeitraum von zumindest drei Jahren nach Abschluss des Vergabeverfahrens aufbewahren. 

6. Darüber hinaus verarbeiten die Auftraggeber personenbezogene Daten, die sich auf Teilnahmeanträge oder Angebote von Unternehmern beziehen, mit denen Rahmenvereinbarungen abgeschlossen werden und von denen aus diesen Rahmenvereinbarungen Verträge abgerufen (beauftragt) werden, zumindest für die Laufzeit der jeweils abgeschlossenen Rahmenvereinbarung bzw. Verträge sowie auch nach diesem Zeitraum, solange dies zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich ist, um (1) nachweisen zu können, dass die Leistung in einem gesetzmäßig durchgeführten Vergabeverfahren bzw. Abrufen vergeben wurde sowie um (2) rechtliche Ansprüche in Zusammenhang mit den abgerufenen Verträgen durchsetzen oder abwehren zu können.

7. Die verarbeiteten Daten unterliegen der vergaberechtlichen Pflicht zur Vertraulichkeit (§ 23 BVergG 2006) und werden nur an Dritte weitergegeben, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens bzw. der Abrufe aus der Rahmenvereinbarung erforderlich ist oder auf Grund einer gesetzlichen Verpflichtung, der die Auftraggeber unterliegen oder zur Durchsetzung oder Abwehr rechtlicher Ansprüche der Auftraggeber erforderlich ist.

8. Bewerber bzw. Bieter haben gegenüber den Auftraggebern folgende Rechte hinsichtlich der sie betreffenden personenbezogenen Daten:
· Recht auf Auskunft
· Recht auf Berichtigung oder Löschung
· Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
· Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung
· Recht auf Datenübertragbarkeit

9. Bewerber bzw. Bieter haben außerdem das Recht, sich bei der Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch die Auftraggeber zu beschweren.
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